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ZZ.^ QhLMNN
Die „Republik " erjcheint tügiich
mit Ausnahme Ser Tage nach
Sonn - «ns Hellinge «. Kdoune-
mentsprelsbei Vorauszahlung
sür einen Monatelnichi .Sringec-
lohn S.)0 Mark, bei Mtzvien
von SerLxseSitivu1.roMark.
Surch Sie post bezogen viertrl-
kühriich H.Z0 Mark . Monatlich
r.?0 Mark ausscht . SesteliselS.
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Nummer 1§4
Sei Sru JuserateuwirS Li« üu-
,
'paltige « iekazeile vSer Sr« »
Laum für Sie Inlereuten w
Mtringeu-MhelAShav «« uns
UmgegeuS . sowie Ser Winten
mit 40 ps . berechnet . Wr aus-
wsrttge InserentenSO pk ., bei
Mie-erholmgenentsprechenSer
Rabatt. «eklamezÄle r Mark,
platzoorschrikte » unverbinSitch . .

— SoZLuLdemokrutrsches Vrgun für Oidendurg und Gstfrieslond
Hnnptexpe - ition : peterflraße

Fernsprecher Nr . 58 Luftringen , Sonnnbend , den flugust Nedokiion - Peterstraye ^6
fernsprecher Nr . 1068

Der Streik der RnlLnrbeLter.
Eine in den weitesten Kreisen der Kalinrbeiter unbe¬

kannte „ Verhandlungskomnüssion
'

,- so wird dem Vorwärts
aus dem m i t t e l d e u t s ch e n K a l i r e v re r geschrieben,
hat ün -die Belegschnsten ein Flugblatt verschickt, durch wel¬
ches sie zum „Generalstreik am 1 August" aufgesordert
werden. Das geschieht , nachdem eine Woche vorher von den' Verbänden der Bergarbeiter , Fabrikarbeiter , , Ketzer und
Maschinisten und Metallarbeiter mit dem Arbeitgeberver¬
band der Kalündu -strie ein Tarifvertrag abgeschlossen
wurde, der zum erste » Male die Wirtsthaftsverbältnisss der
gesamten deutschen Kaliwerksarbeiterschaft regelt.

Jahrelang ist von den Arbeitern nach diesem Ziel ge¬
strebt worden. - Tie tariflichen Errungenschaften werden
noch verbessert werden müssen . Etwas „Vollkommenes" soll
erst einmal gezeigt werden. Aber der Tarif gibt den Kali¬
werksarbeitern schon solche Werbesserungsgarautien . daß eine
große Reihe von Belegschaften sich mit ihm einverstanden
erklärt hat . ' Selbstredend mit Vorbehalt weiterer Ausge¬
staltung .

'
- ^

Das konnte die „ Verhandlungskommission" nicht ver¬
tragen . Ihr „ geistiger" Führer / ein früheres Steiger.
Peters (Halle) , der in diesem Frühjahr die mitteldeutschen
Braunkohlenbergleute in frivoler Weise über die ' Zuge¬
ständnisse des damaligen Ärbcitsmrnisters Dauer getauscht
und sie so in den Generalstreik gebracht 'hat , sä ich sich am
29 . Juli in Weimar bei dem Arbeitsmuustrr Schlicke ein.
um ihm die unabhöngig-romniuni'

stischen Forderungen der
^Verhandlungskommission" zu unterbreiten . Schlicke er¬
klärte durchaus sachlich, es sei eben erst sür die Kaliindnstrie
ein Tarifvertrag abgeschlossen ; wenn darüber Streitigkeiten
herrschten, so sei er gern oereit, verhandelnd, zu wirken, so¬
wie das von den Vertragschließenden gewünscht würde. Dem
sähe er entgegen. ,

'
Daraufhin hat dis Peterssche „ Verhandlungsfommis-

sion " das erwähnte Flugblatt mit Beschimpfung Schlickes
hevausgegeben. Wir wissen , daß es zahlreiche Belegschafts¬
vertreter abgelehnt haben, im Sinne des „ Generalstreiks"'-
Pamphlets zu handeln. Wer die „Generalstreii " - Propaganda
sowie die nicht unbedeutenden Flugblattkosten und die
übrigen „ persönlichen" Ausgaben bezahlt, das mögen die
Götter wissen. Wer hat ein Interesse an einem „ General¬
streik " der Kaliberglente ? Diese selbst sind in den als un¬
abhängig -kommunistische Hochburgen, bekannten Orten der
„ Verhandlungskommission" gefolgt.

Mit der Kaliaussuhr , bic demnächst in großein Umfang,
beginnen soll , müssen wir unsere Lebensinttteleinfichr be¬
zahlen. Nun wird das natürlich durch den . „ Generalstreik"
verhindert , oibschon in dein Flugblatt über die schlechte Er¬
nährung der Arbeiter geklagt wird . Man will also die
Ernährung verbessern durch das Abschneiden der Lebens-
Mittelzusuhren ! Die Kaliarbeiter sollen uno müssen mehr
Lohn haben, statt dessen veranlaßt ^eine unverantwortliche
„Verhandlungskommission" die Kaliarbeiter , vielleicht
wochenlang ohne Lohn zu ieiu. Dieses frivole Treiben
nennt sich „ Verbesserung der Arbeiterlage".

Die Sache liegt aber noch viel schlimmer. Die Uahl
unserer Kaliwerke ist fast 200 . Schon lange streben Werk-
bchitzergruppenhin auf eine Stillegung sokher Werks, die
zurzeit unrentabel sind wegen ihrer geringen Quote . Mit
der Hälfte der besten Ws.rke oedenken ditz Unternehmer , das
Kali'bedürfnis ausreichend befriedigen zu können,. indem dis
Betriebe konzentriert werden. Tatsächlich liegen sa auch
viele Kaliwerke still oder arbeiten sehr einge'chrankt wegey.
Kohlen, und Waggonmgngels. Ausgerechnet um diese Zeit.
Proklamiert die „ Verhandlungskommission" des unabhängi¬
gen Herrn Peters den „Gch .ermstreik" der Kaliarbeiter!

Auf großen Werken lagern ganz bedeutende Vorräte an.
RMalzen und Chlorkalmm, weil die Eisenoahplvagen sür
bis Abfuhr fehlen. . 'Es machte unter diesen! Umständen den
Werksunternehmern nichts aus, ' wenn der „ Generalstreik"
einsetzt ; ., kämen sie doch auf ' diese bequeme Weise zu einer
vorübergehenden Stillegung der Betriebe , ohne daß sich
deren wirtschaftliche Lage nennenswert verschlechterte.
Streikschichten werden die Unternehmer,nichr zahlen laut
Beschluß ihrer Vereinigung . Sie wollte ohnehin schon zeit¬
weilige oder auch auf langer? Zeit Betriebsemstellungen
wegen Kohlen- und Waggonmangels vornehmen. Ausge¬
rechnet setzt führt der WrrtfchustIstratege Peters und seine
unabhängig -kommunistischen Hallenser Freunde die Kali-
arbeiter in Len -„Generalstreik"

. Es kann wicht dahin kom-
men, daß die Won kürzlich noch gelben oder, „ reichstreuen"
Phrassnmachern mißleiteten Arbeiter fick totstreiksn und
dann ztschen müssen , wo sie/anderwärts Unterkommen.

>Das alles geschieht nur , um den von den Gewerkschaf¬
ten nach vieler Mühe zustande gebrachten Tarifvertrag zu
zerreißen, damit wieder der ungeregelte Zustand eitrtritt,
der den unabhängigen Kommunisten Handhaben für ibrn.
Tollhausexp̂ rrmente bietet.

Jur SrrkenfeLder frage.
Die vor einigen Tagen angekivndigteu sechs Vertreter

Birkcnfelds sind gestern in Oldenburg eingetroffen . Unter ihnen
befinden sich auch die Abgg. Zehntmeher , Dörr und Weyand.
Die Verhandlungen haben bereits gestern mit der Staatsregie¬
rung begonnen und werden heute in Gegenwart des Abg. Hug
fortgesetzt. Ob und welches Resultat dabei erzielt werden wird,
ist iivch nscht zu übersehen . Unter den von uns vor zwei Tage»
mitLctciljen Bedingungen der Birkenkelder befindet sich eine, die
verlangt , die oldrnburgische Staatsregierung solle die Selb¬
ständigkeit des Birkenfelder Staatsguts anerkennen . Diese
Frage dürfte unseres Erachtens nicht so leicht zu lösen sein . Im
übrigen kann die Angelegenheit endgültig nur mit Zustimmung,
des Landtages geregelt werden.

Aus Köln wird heute gemeldet : Dos Aktionskomitee , das
die vorbereitende » Schritte >zux Gründung einer Rheinischen
Republik betreiben ' soll, hat sich in einer gestrigen Ver¬
sammlung bereits konstituiert und die Verteilung der Aemtcr'
vorgenommen . Es wurde beschlossen, eine kräftige Propaganda
vorgunehmen Und sofort mit allen bestehenden Arbeitsaus¬
schüssen in Verbindung zu treten . Gleichzeitig wird Dr . Dorten
eine Ssgllallonsreise unternehmen und zunächst in einigen
Städten des Niederrheins Versammlungen einherufen.

Der englische frLedensfühler
Von zuständiger Seite wird uns mitgeteilt : Der englische

Friedsnssühler vom August 1917, den noch vor wenigen Tagen der
^ frühere Reichskanzler Michaelis in einem offenen Briefe an die

Presse ausdrücklich als Friedensfühler bezeichnest, wird auf Grund
einer kurzen Reutermeldung von ' der deutschen rechtsstehenden
Presse nunmehr einfach wegguleugnen versucht . Alle diese ' Ver¬
suche werden scheitern . Der englische Friedensfühler ist eine
historische .Tatsache : Er bestand auE der mit ausdrücklicher Zu¬
stimmung Frankreichs durch Vermittlung des apostolischen Nun¬
tius an die deutsche Regierung überreichten Anfrage Englands
nach den deutschen Kriegszielen , insbesondere nach einer .ein¬
wandfreien Erklärung über Belgien . „ Sei diese Erklärung be- .
friedigend ", heißt es wörtlich in dem Schreiben des Nuntius
Pacelli arNden Reichskanzler Michaelis vom 30. August 1917, „so
meint Seine Eminenz (Kardsnalstaaatssekretär ) , daß ein be¬
deutender Schritt zur weiteren Entwicklung der Verhandlungen
gemacht würde " , und dgr Nuntius fügte seinerseits hinzu , daß

. mit einer versöhnlichen Antwort der gute Fortgang ^der,Friedens-
Verhandlungen erleichtert werde . Kein Parbeimanöver wird im¬
stande sein, hbet den Wortlaut der zu diesem ausgesprochenen
Zweck der 'F .riedensbermittlung geschriebenen und überreichten
amtlichen . Schriftstücke einer neutralen Macht himvegzutäuschen.
Keine Pressepolemik wird die Tatsache aus d^x Welt schaffen
können , daß die deutsche Regierung unter dem Einfluß der
-Obersten Heeresleitung und der hinter ihr stehenden .

'alldeutschen
Kreise die Erklärung über Belgien lücht abgab und dadurch die
Friedensmöglichkeit verscherzte . , -

Deutsche NMonlü-VersammriW.
-IN -Weimar ist gestern die Nationalversammlung wieder gu-

sammengetretsn . Zum erstenmale war der Aüg. Cichhyrn an¬
wesend . Vorläufig sind 14 Tage für die Erledigung aller Aus¬
gaben vorgesehen , aber in parlamentarischen Kreisen glaubt
man nicht, daß man in dieser Zeit fertig wird . Man rechnet
vielmehr damit , daß die Verhandlungen . weit in die Meist
Augusthälfte hineinreichen werden . Es wurde in der zweiten
Lesung der Gesetzentwurf über die . außerordentliche Vermögens¬
abgabe für 1919 beraten . We -nds hielt die sozialdemokratische
Fraktion anläßlich des ' erledigten Verfassungswerks eine kleine
Feier in den Räumen des Theaters ab . ,

'

KotzLenkoMmrssionen.
Die . in unserer Dienstag -Ausgabe erwähnte Koh'Ienkonfereng

hat am Mittwoch in Berlin begonnen . Der preußische Eisen¬
bahnminister erklärte , die Eisenbahn habe nur noch Vorräte,
für 8 bis . 14 Tage ; es Müsse ernstlich mit der Notwendigkeit ge¬
rechnet ' werden , .den Personenverkehr wiederum stark einzu¬
schränken . Ab 15 . August tritt infolge der schwindenden Kohlen-

-Vorräte und infolge des schlechten Lokomotivenstandes eine Ver¬
minderung deF Zugverkehrs ein . Aus dem Kreise der Anwesen¬
den wurden eine - Fülle von Anregungen in dieser Hinsicht ge¬
geben . Zur eingehenden Prüfung aller Vorschläge wurde eine
Kommission aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern der
Kohlenmdustrst eingesetzt, die unter dem Voüsitz des Reichs-
Arbeitsministers Donnerstag früh ihre Arbeit ausgenommen hat.

Aus Paris wird gemeldet : Der Oberste Rat der Miierten-
hörte Venize 'los über die griechischen Ansprüche aus Thrazien an.
Hoover erstattete Bericht über die 'Köhlenversorgungsfrage . ' Es
wurde beschlossen, eine Kohleneinsuhrkvmmission ftir . Europa zu
schassen. '

GbersetzLesien.
Bekanntlich will der Rat der Alliierten den südlichen Teil des

Kreises Ratibor der Volksabstimmung nicht unterwerfen , da
dieser Bezirk ohne weiteres /der Tschechoslowakei zufallen soll.
Eine provisorische Volksabstimmung , die in diesen Tagen dort
stattgefunden hat , ergab , spontan , folgendes Resultat : 95 Proz.
stimmten für die Zugehörigkeit zu D e u t s ch l a wd, , ein großer
Teil verhielt sich indifferent und nur Vereinzelst stimmten sür
den Anschluß an die Tschechen» -

Diktatur in Ungory.
Die Entente hat in Ungarn zu Gewaltmitteln gegriffen , die

wir außerordentlich bedauern , die aber aus der Haltung der
Bolschewisstnführer herrühren . Ein Telegramm meldet : Gestern
erschienen im Ministevpräsidium General Schnetzer , der Polizei¬
oberinspektor Wolkenberg , der frühere Sekretär des National¬
rates Dr . Fritz und der gewesene Sektionschef im ungarischen
Kriegsministevium Franz Scillech und forderten die eben - zur
Beratung versammelten Minister auf , abzudankeiß mit der Be¬
gründung , daß die Regierung nicht die Gesamtheit der Nation
vertrete . Nach einer kuî en Beratung beschloß die Regierung,
zu demissionieren . Die Enieuiemlssion übertrug die oberste Ge¬
walt Erzherzog Josef, der den gewesenen Sektionschef im
Kriegsministerium Stefan Friedrich zum MiursterpräsideUten
ernannte . Mit der Leitung des Ministeriums des Aeußern
wurde General Taeczos , mit der Leitung des Kriegsministeriums
General Schnetzer betraut . In der Stadt herrscht Ruhe . Die
Mission der Ententemächte hielt abends eine gemeinsame Be¬
ratung ab, zu welcher auch Erzherzog Joses und Ministerpräsi-

. dent Friedrich zugezogen waren . Die Beratungen galten
schwebenden Fragen , wöbet volles Einvernehmen erzielt wurde.
Der Präsident der Friedenskommission , Llemenceau , und die
ausländischen Regierungen wurden von dem Ergebnis der Bi-
ratung sofort verständigt.

Nach einer Meldung des Ungarischen Telegr .-Korr .-Bureaus
wurde in Budapest eine Kundgebung des Erzherzogs Josef ange¬
schlagen, in der es u . g . heißt : Es drohe eine Katastrophe , wenn,
die ungarische Intelligenz vereint mit der Arbeiterschaft und
dem ackerbauenden Volke nicht mit starker Hand Ordnung schaffe.
Weiter gibt die Kundgebung das folgende vorläufige Kabinett
bekannt : Ministerpräsident der frühere Staatssekretär für Heer¬
wesen Stefan Friedrich , Inneres Adolf Samn -asche , Aeußerss
General Gabriel Tanezos/Kulintz und Unterricht Dr . Alexander
Jmve , Krieg General Schnepfers Handel und Gewerbe
interimistisch Stefan Friedrich , Finanzen Dr . Johann . Grünn.

Der neue ungarische Ministerpräsident ist in seinem Zivil¬
beruf Ingenieur und Eigentümer einer Maschinenfabrik . Beim

Umsturz am 21 . März wurde , er von den Kommunisten verhaftet,
aus Einspruch sesner Arbeiter jedoch wieder entlassen . Die neue

ungarische Regierung hat einen stark nach rechts gerichteten Ein¬

schlag. Man glaubt , daß die Wahlen zur Nationalversammlung
eine große Mehrheit für die Wiederausrichtung der Monarchie
und für die Wahl des Erzherzogs Josef zum König von Ungarn
ergeben werden ,

'
s.

So 'ist cs nun in Ungarn soweit gekommen, daß ein Mit¬

glied des ' früheren österreichischen Kaiserhauses auf einen solch
wichtigen -Posten gestellt wurde . Wenn wir auch nicht glauben,
Saß Ungarn wieder Monarchie wiüd, so .bleibt doch die Frage,
was sagen die Arbeiter dev Ententeländer zu diesem Vorgä, -ig?

Vielleicht erklären uns dieses die deutschen „Unabhängige n ",
deren , gesamte Außen - und Innenpolitik ja auf die , Unterstützung
Deutschlands , Oesterreich -Ungarns und Rußlands durch die fran¬
zösische und englis .che Arbeiterschaft eingestellt ist. — '

Luzern.
In der letzten Sitzung wurden die Statuten der Inter¬

nationale beraten .- Den Kommisfionsibericht erstattet Vliegen
(Holland ) . Die Kommission schlägt u . a . vor , 'den allgemeinen
Kongreß auf den 2 . Februar nach Genf einzuberufen und auf
die Tagesordnung u . a . zu stellen : Die Statuten , die .Frage über
die Verantwortlichkeit , allgemeine Politik der Internationale,
anschließend die - Friedenssrage , Demokratie , Diktatur , Sozialisie¬
rung , Arbeitergesetzgebung und Organisation der Presse . Gleich¬
zeitig soll eine Konferenz sozialistischer Parlamentarier veran¬
staltet werden , die Me . ständige Kommission izu brlden haben,
damit ein Austausch von Nachrichten und ein allgemeines Vor¬
gehen vorbereitet wird.

Die Stimmen der einzelnen Länder aus dem Internationalen
Kongreß sollen nach dem Kommifsionsvorschlag folgendermaßen
verteilt werden : Südafrika 6, Argentinien 12, Armenien 4 , Au¬
stralien 15 , Belgien 15 , Boftvia 2, Bulgarien 4, China 2, Däne - ,
mark 10 , Deutschland 30, Deutschöstereich 18, Esthland 2, Finn¬
land 8, Frankreich 30, Serbien 4, Griechenland 9, Großbritannien
30, Palästina 4, Holland 10, Irland 2, Italien 24, Lettland 2,
Litauen 4, Luxemburg 1 , Norwegen 8, Nordamerika 30, Peru 2,
Polen 10, Portugal 2, Rumänien 2, Rußland 30, 'Schweden 15,
Schweig 10, 'Spanien 6, Südslawien 8, Tschechoslowakei 15,
Ungarn 10, Ukraine 15.

Ein ganz Waschechter.
In unserm Dortmunder Bruderblatt lesen wir : Hans

Tombrock aus Hörde war die stolze Hoffnung aller Sparta¬
fisten und Bolschewisten, die mittels Flinun - und Handgranaten
ikren Ideen zum Siege verhelfen , das heißt , die Regierung
stürzen und den Bolschewismus Einfuhren wollen . Bombastus
Tombrock hat Tag für Tag feine Schar zu kühnen Taten zu be¬
geistern gewußt und dafür .haben sie ihm das höchste Vertrauen
geschenkt und ihn , wie aufgefundene Papiere ergaben , zum Präsi¬
denten des Hohen Rates der Republik .Hörde erkoren.

Seit vorigen Donnerstag aber sitzt Hans Tomürock in Haft;
von Mitgliedern der Dortmunder Sicherheitswehr wurde seAs



genommen , was nicht ganz ohne Kampf abging . Jetzt ist er nach
Münster transportiert worden . Vorher schon der -angt ; er den
Kommandanten der Reichswehr ' in Dortmund , Hauptmann von
Heeringen , zu sprechen, dem er wichtige Mitteilungen machenwolle . Diese Vorführung war nicht mehr möglich, weil der Zug
suhr . In Münster angekommen , verlangte er , sofort dem außer¬
ordentlichen Kriegsgericht vorgeführt zu werde» . Und nun er¬
fuhr man , was Hans ' Tombrock Wichtiges mitzuteüsn hatte . Er
erklärte , daß er in den letzten 24 Stunden eine völlige Sinnes¬
änderung vorgenommen habe . Seine kommunistischen Freunde
hätten ihn schmählich im Stich gelassen und nun wolle er alles
verraten . (Das Nähere in dieser Hinsicht werden die Protokolle
noch ergeben .) Weiter erzählte er , sein Vater sei kaisertreu
und sein Kruder im christlichen Malerverband organisiert,und beide hätten schon immer versucht, ihn zu bekehren . Jetzt
sage er sich von Spartakus und seinen Freunden los . Dort wür¬
den sowieso die Geldmittel etwas knapp und cs würde Zeit , daß
er sich nach etwas anderm umsehe . Er erkläre , sich deshalb jetzt
bereit , der Negierung zu dienen , er wolle ihr S p i tz o l d i en sie
leisten und man möge ihm sagen, was man ihm zahlen wolle.

Politische Armdschrm.
Politische Notizen . Wie verlautet , hat die preußische Regie¬

rung dem Minister für Volkswohlfahrt eine Rate von SO Mill.
Mark für das Wohnungswesen und die Wiederbelebungder Bautätigkeit überwiese » . — Die Kieler Reichswcrfr
verkaufte einen ihrer großen schwimmenden Kräng nach Lübeck.— W : e die P .,P . N . erfahren , gab auf der Vorstandssitzung des
RLichsernährungsministeriumS der IlnterstaatSsekretär Edler
von Braun seinen bevorstehenden Rücktritt bekannt . — Im
Lause dieser Woche treffen auf dem llebergangsbahnhos Deutz
deutsche Kriegsgefangene in englischen -Läzarettzügeyaus englischen Gefangenenlagern in Nordfrankreich ein , ins¬
gesamt 768 Mannschaften , darunter -75 aus dem besetzten Gebiet.— Generaloberst v . Falkenhahn hat dem Obersten Rat einen
Brief übermitteln lassen, worin er sich an Stelle '

Wilhelms II.
zur Verfügung stellt und die Verantwortung für alle Befehl¬übernimmt , die von der deutschen Obersten Heeresleitung vom
4 . September 1814 bis 29. August 1916 gegeben wurden . — InWien wurde ein. Kanzlcibcnmtcr verhaftet , der zur Ermordungdes Präsidenten Seitz und des Kanzlers Nenner gedungen war.— Tie englische Regierung hat im Unterhanse den Antrag
eingebracht , den verschiedene» englischen Anführern im Kriege'Titel zu verleihen Und Geldsummen zu schenken. — Nach einer
Reutermeldnng beschloß der Oberste Rat der Alliierten in Paris,die Blockade gegen Ungarn aufzuheben . — Die französischeKammer verhandelte über den Gesetzentwurf betreffend Regu¬
lierung sequestrierter deutscher Wirte in Frankreich.Das Gesetz wurde angenommen . Aus der Diskussion geht her-vor , daß nunmehr in die Liquidation der beschlagnahmten Güter
eingetreten wird.

Soziales-
Tarifverhandlu » gen in der Metallindustrie.

Aus Berlin wird gemeldet : Die dreitägigen Verhandlungen
zwischen dem Verbände der Metallindustrielten und den Ver¬
tretern der Angestellten im Reichsarbeitsministerium führten zu
einer vollen Einigung über die grundsätzlichen Fragen.
Tie beiden Parteien werde » nunmehr über die endgültige For¬
mulierung allein weiter verhandeln , so daß mit einem schnellen
Abschluß das Tarifs zu rechnen ist.

)

VolKSwLrtschQfr-
Erzlager im HunSrück. Aus Köln wird gemeldet:

Auf dem Hunsrück wurden reiche Erzlager entdeckt. ES stellte
sich heraus , daß der ganze Jdarwald ein reichhaltiges Erzlager
birgt . Die Erze liegen in einer Tiefe von 2 bis 3 Metern und
treten stellenweise an die Oberfläche . Sie enthalten 55 bis 69
Prozent Metall und bis zu 3V Prozent Mangan.

pus Stadt und Land-
Oldenburg , 8 . Augusl.

Die Verhandlungskommission der Birkenfeldcr Landesregie¬
rung ist hier eingetroffen , und wird ihre Arbeiten mit der
Stcmtsregicrung sofort aufnehmen,

Kartcllsitzgng . Der Kassierer gab zunächst bekannt , daß bei
dem Gewerkschaft-fest ein schöner Ueberschuß erzielt sei. Hier¬
auf wurde ein Kommission , die die Neuregelung des Kartells
bearbeiten soll, gewählt . Eine stcbengliedrige Kommission soll,der Aufforderung des Gewerbeamies entsprechend, geeignete Vor¬
schläge für die Besetzung des Postens eines Gewerbeaufsich .s-
bcamten machen und einer , ^außerordentlichen Kartellsitznng
unterbreiten .

' Das Kartell beschäftigte sich noch mit der Redu¬
zierung der Milch- und Butterpreise und führte Klage über die
Kleinhandelspreise des Torfes . Die Theatervorstellungen fürden Winter sollen von einer fünfgliedrigen Kommission geregeltwerden . Der Jugendorganisation wurden 509 Mark bewilligt
und Klagen geführt über Aohaftung der Fortbildnngsschulstunden
nach der Arbeitszeit , welches, wie Genosse Paßer erwähnte , ge¬
setzlich ûnzulässig sei, er bat die Gewerkschaft- Vorstände, ihm
mitznteilen , in welchen Gewerben . nach Feierabend unterrichtet
würde . Für Jugendherbergen wurden 59 Mark bewilligt.

Verhandlungen über einen Antrag des Deutschen Eiscn-
bahncrverbandes aus Gewährung , einer einmaligen Teuerungs¬
zulage fanden am Mittwoch mit dem Ministerium und den dazu
geladenen Vertretern der Organisationen statt . Zu einer end¬
gültigen Entscheidung haben die Verhandlungen nicht geführt;
die Regierung erklärte , daß am 12 . August in Berlin die Einzel¬
staaten zu Verhandlungen zusammentreten , uni zu der Frage
der Teuerungszulage : . Stellung zu nehmen . Grundsätzlich ist
die Regierung einverstanden , die Gleichstellung der Löhne und
Gehälter mit Preußen anzizstreben . Nach eingehender Aus¬
sprache wurden .die Weiterverhandlungen bis nach den Berliner
Verhandlungen vertagt.

Bauarbeiterverband . Nach Bekanntgabe des Vorsitzenden ist
der Kollege Karl Müller Verstorben und erhoben sich die An¬
wesenden zu Ehren desselben Von ihren Plätzen . Hieraus gab
Kollege August Schütte den Kartellbericht . (Siehe au anderer
Stelle . ) Aus Grund der großen Steigerung der Kosten für die
Lebenshaltung wurde zu neuen Lohnforderungen Stellung ge¬
nommen aber vorerst beschlösse !' , die zentralen Verhandlungen,
die laut Grundstein am 12. d . M . stattfinden füllen, abzuwartcn.
Dann gab Kollege Schütte einen Bericht von de : Bauarbeiter-
schutzkommissioii, und es wurde beschlossen, 5 Ps . pro Quartal
und Mitglied zu bewilligen . Dem Beitragskassierer wurden 159
Mark Radgeld bewilligt und sollen sämtliche Reparaturkosten
ans die Lokalkasse übernommen werden . Der Ueberschuß vom
Sommerfeste (294,15 Mark ) wurde der Jugendpflegschaft über¬
wiesen . Zum Schluß wurden noch Grenzstreitigkeiten zwischen
Maurern und Stukkateuren erledigt.

Festgcnominener Fahrraddieb . . Ein aus Essen zugereister.
Arbeiter , der unter verdächtigen Umständen hier ein Fahrrad zu
verkaufen suchte, wurde festgenommen . Bei seiner Vernehmung

gestand er dem UntersuchungSbeamtcn , daß er das Rad tr! Leer
gestohlen habe . -

Wieder 4 Schleichhändler angehalten . Von der Bahnpolizei
wurden 4 Schleichhändler ungehalten , welche insgesamt 111 Pfund
Butter bei sich führten , welche sie in Bremen und Hamburg zu
Wucherpreisen vertreiben wollten.

Diebstahl . Einem Kaufmann an der Rosenstraße wurden
aus seinem Kontor 1999 Mark , welche er dort eüen Augenblick
unbewacht auf dem Tische liegen gelassen hatte , gestohlen. Der
Verdacht fällt auf ein Stundenmädchen , das nach dem Diebstahl
verschwunden ist und bisher noch nicht ergriffen werden konnte.

stus QUer rVelt-
Ter Kampf gegen die Geldfälschung . Von unterrichteter

Seite wird dem Vorwärts mitgeterlt : Die dieser Tags erfolgte
Errichtung einer besonderen Falfchgeldahleilung bei der Reichs»
bank soll ein inniges Zusammenarbeiten zwischen den technischen
Sachverständigen der Bank und der Kriminalpolizei gewähr¬
leisten . Sie ' soll weiter die Kriminalbeamten instand setzen, das
ans dem ganzen Reich bei der Reichsbank zusammlenlaufende
Material i » Falschgeldsachen zu verwerten und jede irgendwo

, auftauchende erfolAwrfprcchendce Spur unverzüglich zu verfolgen.
Auch den reisenden Fälscherbanden , welche in einer Stadt ihre
Falsifikate ansertigen und sie dann von Stadt zu Stadt reisend,
umsetzen, und denen bisher die lokale Begrenzung der polizei¬
lichen Zuständigkeit zugute kam, wird so wirksamer entgegen¬
getreten werden können . Vor allen Dingen beabsichtigt man
durch Bereitstellung reicher Mittel für Belohnungen an das
Publikum sich der Mithilfe der Bevölkerung zu versichern.

Literatur.
Hermann Stehr , „Me icke , der Teufel " . Hermann

Stshr , einer unserer besten Romanschriftsteller , oeröffentlicht eine
Erzählung : Meiste , der Teufel , in Kürschners Bücherschah (N'u
1234. Hermann Hillger Verlag , Berlin W 9. Preis 59 Pf .) .
Die Novelle verflicht in das trübe Geschick eines verlotternden
Vagabunden und einer von schlimmen Trieben gehetzten Frau
einen Kranz . Die armen Seelen taumeln gequält von der Lockung
des Bösen und der Sehnsucht nach Reinheit hin und her zwilchen
Himmel und Hölle. Ueber aller Unrast erhebt sich als . Ausklang
das leuchtende Lied der verklärten ' Liebe und über dem befreienden
Tod des Leides steigt das neue , gute Leben heraus.

Von der Neuen Zeit ist soeben das 16. Heft des 37 Jahrgangs
erschienen . Aus dem Inhalt heben wir hervor : Die rheinische
Frage , von I . Meerfeld ; Petersburger Briefe , von Pani Olberg;

.Die Sozial -sterung als Entwicklungs - und ErziehnngSproblem , von
Franz Laufkötter ; Ein Kämpferbuch , von Josef Kliche. Literarische
Rundschau : Ernst Drahn und Tr . Ernst Fricdegg , Deutscher
Revolutionsalmanach.

Die Neue Zeit erscheint wöchentlich einmal und ist durch
alle Buchhandlungen , Postanstalten und Kolporteure zum Preise
von 6,50 Mk. das Vierteljahr zu beziehen ; jedoch kann dieselbe
bei der Post nur für das Vierteljahr bestellt weroen . DaS ein¬
zelne Heft kostet 50 Pf . Probenummern jederzeit zur Verfügung

Hochwasser.
Sonnabend , 9. August : 11 Uhr vorm ., 11 .20 Uhr nachm.
Sonntag , 10 . August : —, 12 .15 Uhr nachm.

Für den gesamtes Inhalt , verantwortlich : Josef Kliche,
Verlag : PaulHugL Co ., sämtlich in Nüstringen

Amtliche BktmImchülW.
RüsLviirSsir.

Uartsffelii
find zu haben bei (6340

Bratzte, Müllerstrabe31
Lager Krieger und Friedrichs , NoonstraßeW. Rieten , Einigungsstraße

-Neemann , Grenzstraßs
Hrdden, Friederikenstrahe 33
Hnhnholtz, Börse,istraßc
Max Zaage , Schnlstraße
Tanrmen, Kopperhörnor Straße 4
Werftwohlfahrtsverein
Helmund , Werststraße
v. Halle , Friederikcnstraßo 41

und in fämtl . Verkaufsstellen des Konsumvereins.
Kriegsversorgungsamt Nüstringen.

Berdrrigimg.
Dis Lieferung und Anbringung von Brauseköpfenund Mischbatterien für die Brausebadeanlage auf dein

städtischenBauhof und die Inbetriebsetzung der Anlage
soll vergeben werden. (6341

Angebote hierfür sind dem UnterzeichnetenHochbau¬amt bis zum 15. 8. vormittags II Uhr cinzureichcn,daselbstwerden Angebvtsunterlagcn kostenfreiabgegeben.
Nüstringen, den 5. August 1919.

Hochba uamt. '

Nr . bü R . 270/7 . 19. K. R . A.
Auf Grund der Verordnung des Vundesräts

über die wirtschaftliche Demobilmachung vom 7 . No¬
vember 1918 (Reichs-Gesctzbl. S . 1292) , auf Orund
des Erlasses des Rates der Volksbeauftragten über
die Errichtung des Reichsamts für die wirtschaftliche
Demobilmachung vom 12. November 1918 (Reichs-
Gesetzbl. S . 1304) und auf Grund des Erlasses der
Neichsregiermig , betreffend Auslösung des Reichs-
Ministeriums für wirtschaftliche Demobilmachung,vom 26. April 1919 (Reichs-Gesetzbl. S . 438) wird
folgendes angeordnet:

Artikel I.
Die von den Kriegsmlnisterien und den Militär-

bcfshlshabern erlassene, den Betroffenen namentlich
zugestellte Verfügung Nr . 6b . I . 205/6 . 16 . K . R . A .,beirefftnd Beschlagnahme und Meldepflicht von Re>
tortengraphit , vom September 1916 wird hiermit
aufgehoben.

Artikel II.
Diese Bekanntmachung tritt am 21. Juli 1919

in Kraft . - (6393
Berlin , den 21 . Juli 1919.

Der Reichswehrminisier.
I . A. : gez. Hedler.

Wilhelmshaven , den 6. August 1919.
Von seiten der Festungskymmandanturr

gez Jung, ^
Kapitänleutnant und Platzmajor.

Die anläßlich der allgemeinen Ausgabe aus-
gegebenen , für die Zeit vom 26. August bis
18. »September gültigen
Butter - und Zuckcrkarten , sowie die Lebensmittel¬

karten Nr . 179 bis 212
sind dem Kaufmann , von dem die Ware bezogen
werden soll, zwecks Abtrennung der Bestellab¬
schnitte und Abstempelung der Bezugsabschnitte
bis spätestens 11 . August vorzulegen .

' Die Kauf¬
leute haben uns die Bestellabschnitte am Dienstag
den 12 . August , bis mittags 12 Uhr , mit einer
genauen Aufstellung versehen , einzureichen und

-erfolgt hiernach die Zuteilung der -Waren.
Später eingehende , sowie unvollständig aus¬

gefüllte Bestellabschnitte werden nicht beliefert.
Wilhelmshaven , den 7 . August 1919.

Städtisches Lebensmittel,unt.
Nachdem der Reichskommissar für Fisch-Versor¬

gung ' die Jnlandsbewirtschaftung für Fische und
-Fischprodukte mit Wirkung vom 4 . August d. I.
außer

'
Kraft gesetzt hat , wird die Bekanntmachung

der Regierung Aurich vom 20. Mär !; 1918 be'tr.
Preise für Süßwasserfische mit demselben Tage
aufgehoben . 6329

Wilhelmshaven , den 7 . . August 1919.
Städtisches Leben smittelumt.

Isirev.
Um die Leistungsfähigkeit der allgemeinen

Ortskran '
kenkasse für das Amt Jever zu erhalten,

werden gemäß 8 391 RBO . die Beiträge für diese
Krankenkasse vom 12 . August d . I . ab auf 6 v . H.
des GruNdlohues erhöht . 6381

Die Bestimmungen der Kassensahung hinsicht¬
lich der Beitrags -Höhe (§ 43) treten mit diesem
Zeitpunkt außer Kraft und gilt der neue Beitrags¬
satz bis zur satzungsmäßigen Regelung oder
Wiederaufhcbung dieser -Verfügung.

Jever, den 6 . August 1910. ! k st
Versicherungsamt Amt Jever . V ' -

_ I. V. : Brand.

Am Sonnabend den 9. August d . I . wird von
den Schlachtern des Amtsverbandes -Varel auf die
Einfuhrkarte Nr . 2 250 Gramm Speck (je Pfund4 Mark ) verausgabt . 6332

Reichsfleisch'karten sind Vovzulegen.
Die Abschnitte sind Montag den 11 . d . M . ge¬

wählt und gebündelt beim Amt abzugeben.
Varel, den 7. August 1919.

!Amtsvorstand des AmtsverbandesVarel.^ J . V . : Pralle.

Zur Entgegennahme von Anträgen aus Aus¬
stellung von Saatkarten für Wintergetreide wer¬
den folgende Termine an-gesetzt: -6333

1. Gemeinde Schwei bürg, Menstag' den 12 . d . M ., vorm , von 9 bis 11 Uhr , in
H. -Grönings Gasthaus in Schweiburg." Gemeinde Jade, Dienstag den 12,
d, M ., nachm, von 2 -bis 4 Uhr, in H. Bru-
ruunds Gasthaus in Jade ; nachm , von 514
bis 7 Uhr in Dahlmanns Gasthaus in
Jaderberg.

3 . Gemeinde Bockhorn, Mittwoch den
13 . d . M ., vorm , von 10s< bis 12 Uhr , in
Weers Gasthaus in Bockhorn.

4. Gemeinde Zetel, Donnerstag den
14 . d . M ., nachm , von 3 bis 5 Uhr , in H.
Hösers Gasthaus in Zetel.

, 5. Gemeinde Neuenburg, Donners¬
tag den 14 . d . M -, vorm , von 11 bis 12st4
Uhr , im Urwaldhotel in Neuenburg.

6. Landgemeinde Varel, Mittwoch
den 13. d . M ., nachm , von 4 bis 6 Uhr , in
August Jungs Gasthaus in Streek ; Freitag
den 15 . d . M ., vorm , von 9 bis 11 Uhr , im
Torhegenhaus in Bargstede ; Freitag den
15. d . M ., nachm, von 3 bis 5 Uhr, in Aug.
Börscs Gasthaus in Altjührden.

Wer Saatgetreide benötigt , wird ersucht, mög¬
lichst in diesen Terminen den Antrag auf Aus¬
stellung von Saatkarten zu stellen. Bei
Stellung des Antrages ist die Größe der Anbau¬
fläche anzngeben und -der Bedarf nachzn-weisen.
Die diesbezüglichen Angaben werdpn vom Amts-
Vorstände einer genauen - Nachprüfung unterzogen
und hiervon -die Ausstellung von Saatkarten
abhängig gemacht. Die Ausstellung von Saatkar-
karten erfolgt in Fällen , wo Antragsteller aus der
Ernte 1918 oder 1919 mindestens die gleiche Menge
au Brotgetreide oder Gerste abgsliefert hat . Die
etwa erfolgte Ablieferung ist durch -Ablieferungs¬
schein n-achzuweisen, durch den Amts -Vorstand
Varel , in allen anderen Fällen durch das Mi¬
nisterium Oldenburg . ^Das auf Saatkarte bezogene Saatgut darf nur
zu Saatzwecken verwandt werden und ist

'
übrig¬

gebliebenes Saatgut zurückznliefern -.
Bei Beantragung der Saatkarten muß die

Nummer der Wirtschaftskarte angegeben werden.
Barel, den 6. August 1919.
Amtsvorstand des AmtsverbandcZ Varel.

Sitzung tzes « trstes
Montag den 11. August , nachm. 5stL Uhr,

im Sitzungssagle der -Bövse.
Tagesordnung:

1 . Wahl des Stellvertreters des Bürger¬
meisters,

2. Ergänzungswahl für den Vorstand der
Sparkasse,

3. -Ergänzungswahl für den Vorstand der
- Volksschule,

4. Satzung betr. Zuwachssteuer (2 . Lesung) ,-5. Aufnahme einer Anleihe und Bewilligung
von 'Baukostenzuschüssen (2. Lesung ) ,6. Bewilligung von Baukostenzuschüssen

7. Feststellung sämtlicher Vorau -schläge.
Varel, 7. August 1919.

S tadtmaaistratVarel. _

Die LttN - fteUe Attewftel
soll am Montag , den 41 . August , nachmittags 4 Uhr,in der Friedeburg wieder aus ein Jahr nur an Selbst-
bewirtschaftev verpachtet werden. Pachtbedingungen
liegen im Rathause, Zimmer Nr . 13, zur Einsicht aus.

Nordenham, den 6. August ISIS. > 6263

Der Kartoffel - Verkauf findet bis auf weiterer
an jedem Dienstag und Freitag am '

Ladestrang
statt . Zentner 16 Mk.

Gutscheine ' auf Zimmer 15 . Kleingeld ist mit¬
zubringen . 6338

Nordenham, dem 7. August 1919. '
Stadtmagistrat.
W . Heller. _ _

! 6304 Modernes

MWem - ArniMI
mit 1 ' /» ba Land in Umgegend
Wilhelmshavens . Antritt sofort.

Umsatz wird buchmäßig nachgewiesen. !
Lebendes u . totes Inventar kann
evtl , mit übernommen werden.

Näheres durch

Alllt. Mte. MlMMW

Freibank.
findet statt

Sonnabend , it. d. M.,
- 56 - 275 : 8 bis 9 Uhr.

Bester reiner

RMtabiik
ohne Rippen .

Pstmd 3 « Mark.
Freibank - u .Fleischmarken

sind mitzubrmgen^
Papier ist mitzubringen.
Die Zeit ist genau einzu-

halten . s6387
SchlMo! - Direktion.

Spering.
Ein Wanderer-

Molmatz
1 Zylinder 2 ks , prima
Gummi , zu verkaufen

Varel , Mühlenstr . 41.
1 Jünglingsanzug , Maß¬
arbeit , sehr preiswert zu
verkaufen. 6316

Brcmerstr . 16, Schulhaus.

Zu verkaufen jg. Kanin¬
chen ä 3.— Mk ., gr . Rasse.

Banter Rathaus , Hausw.
Ein Herrenmantel
und ein Herrenhut

zu verkaufen.
6311 - Peterstr . 67, I.

MM MgM.
Reue Straße.

ZilverWen:
2 guterhaltene Stuben¬
türen mit Rahmen und
Futter sowie 1 leichter
Rollwagen und 1 Pfer¬
degeschirr.

6310 Peterstraße 86.

Zu verkaufe»
1 Sofa , 1 Kleiderschrank, 1
Vertiko, 1 Tisch und eine
Kommode. Schmidtftr. S.

Zu vMW:
Schreibtisch mit Aussatz
(Nußb.) und einige Qua¬
dratmeter wß. Fliesen

6309 Mühlenweg 76.

Junger Herr sucht (6308

8iitiM!lttt. Mnier
Offerten unter ll . 1V. 1333

an die Exped. d. Bl.
Ein junger Dobermann

(schwarz - weiße Brust und
VorderWe ) abhanden ge¬
kommen. Wiederbringer er¬
hält Belohnung . (6266
Th. Thomas , Bordmnstr.2

Feldwebel (Dauermieter)
sucht sofort (6338

MdI. MM.
Offerten an d. Exped. d . Bl.
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Dar rarixtiscks Uusslanä lieferte <Ien 8tvkk ru äiesem grossen Vilm,
6er von 6sr koxromvut un6 6er sittlicken Verkommenkeit einer un-
tergegnnxenen Russlnnäs ksnäelt nn6 6sr äsdsr nls ein kistorisckes
Dokument betrnektst veräen kann , Ds ist sin gnckenäss Demaläs
menscklicber tiieäerüngen , äss mit küknem , äraillntisekem Lekvvung
nukxednut ist unä mit strnktem X» x 6ie llsnälunx bis rum ilökepunkt,

6em trnxiscken Konüikt , äurekkükrt.

F/s ^ ?o/rs </. «Lsös/r^
Llotrüoksnäss visrnktiZss Drama mit bssovcksrs nusZs-
vvLbltsn Liiäsrn mit He88 «1 Orl » in cksr Dauxtrolls.

^ /s c/̂ s / ^MFa ^ /zr//
Ksirsnäsr Wnaktsr,

> » W

Ache Mim.
Am Sonnabend , den y . August,

«ach»», pirnklich 3 Uhr a»f„
verkaufe ich im « » llisel »«» ^ uL1tvU8Lalc » 1e,
Ecke Börsen- und Mitscherlichskraße , folgende sehr
gut erhaltene, zuzn Teil neue Gegenstände, öffent¬
lich meistbietend:

lMhWIli.
aus : Sofa mit Umbau und Spiegel / 2
Sesseln , 4 Stühlen , 1 Tisch , Salonschr -ink;

1 mhWNi :
stelle » mit Matratzen , Waschtisch m . Mar¬
mor n . Spiegel , 2 Rachtschränke , 2 Stühle;

1 M0 tz . WSMkillll. („z !, ««« .>,
1 Stubensisch, mehr Stühle , 1 Sofatisch, Schreib¬
tischstuhl, Kasfeetisch , Nähtisch, Rauchtisch, Wand¬
uhr, L iv « i88e ILü «Ilei »eiur1 «I»tiiux , mehr
Bilder, 2tür Kleiderschrank , Bettstelle mit Matr .,
Laufstuhl, Kindcrbettstelle;

Tw»»tttniht.
Privatunterricht zu jeder
Zeit in meinem Institut,
Börsenstraße 116 , (Halte¬
stelle der Straßenbahn am
Banter Rathaus ), (7935

f «
- . Kiymmssn,

Mitglied des R,-T, -V,
Duftbrief

, Freiheitsnelke
ist der letzte Berkaussschlager
für Märkte, Straßen , Ver¬
sammlungen pp, 250 Stück
im eieg, Schaukasten Mark
17HO franko Nachnahme, 4
vk ' sck). Muster geg , 50 Pf,
inNNarken, (6274

P . Weidemann , Seisen-
fabrik, Pl auen i , B , 54,

KsslkMOs
zu kaufengesucht , alle Arten
gebrauchter National - Re¬
gistrierkassen, — Angebote
unter »l . V. 8VS7 an die
. slepublik" erbeten, 14432

!Ä
V
W

Sonnnbenb. den 8. Anglist:
CMs Extra - Konzert im

Bonter BUgergarten
MW 8 W

--- « M IM Ml« --

. Wester

Konzert -Flügel
von der rühmt . bekannten Hos-
Pianofabrik VNein , bcsoud . gut,

Mk. Mlilmilimt (ZrM
mit 8 Doppelplatten , 10 Marmor¬
tische , mehr, einfache Wirtschaftstische,
1 Klubtisch, 3 runde Klubstühle, 6 elektr.
Stehlampen, 2 hochfeine Messing, Garde¬
robenständer, Eismaschine, 600 gängige
Biergläser, 250 Notweingläser, 20Broten-
schüssetn , 40 Saureren , 20 Kaffeekannen,
160 Kartosfclschüsseln, 350 kleine Teller,
300 Bierfilze, je 100 Löffel, Messer und
Gabeln;

1 Herrenfahrrad mit Gummi , 1 Geldkasse, 2 Näh¬
maschinen, Kinderwagen, Wäscherolle, 3 Ober¬
betten , Sportwagen , Gasherd, Spiritusofen,
mehr, verschließbareKisten, Zimmermanns -Hand-
werkzeug und Werkzeugkiste, Geige mit Kasten
und Noten , Fernrohr, viele neue Haushaltungs,
gegenstände, Portieren , 80 va Tauwerk, PorzeK
lan - und Nippsachen, 2 neue Weckuhren , Schuhe
und Stiefeln , 1 Anzug ( Gehrock , gestr. Hose und
Weste), Smokinganzug , 2 Ueberzieher, 1 Ulster,
mehr. Takelauzüge, Gehrockanzug, seid . Dannn-
Mäntel und Jacketts, groß. Posten neue Herren-,
Damen - und Kinderkleidung sowie neue Leib-,
und Haushaltungswäsche usw.

A. » sülslsn , A» »M,
Pcterstr . 70 Tel . 109. _

Verkauf
M5MK .SMlkt- II.A >M -Ml !!

Im Mittelpunkt einer norddeutschen Stadt mit
großem Badeverkehr und reichen Zukunftsaussichten
belesener 16323

SedrsucärsirSls
WSLS

Dvs Zvtvrrpulvsr
cksrLegenvork,

2u Kaden in IVilkelms-
kaveii unä Itustringen in
^ potkekea unä Drogerien

Kvätze
u , Hautjuckenbeseitigt radi¬
kal ohne Berussstör , in 1 bis
2 Tagen die geruchlose Ein¬
reibung „Milbimors " geg,
unaussäll .Nachn, zu Mk , 4,50
i . Apoth, Sä -ulte , Goslar 45

Dorse Oläendurtz
SHttveooli 11,80 —1 llkr.

K !ern - , k
'
ein - und I ^ 38ier8eike

'8oll nLcli einer Lelcanntmacliung cies Ueber-

ivuekiunZs -^ usscliusses Zer Zeiien -Inäusirie

reZelmüssiZ monatlich ab Leplember an 6ie

Bevölkerung verteilt vveräen . Oie ? reise sind

kür clas gesamte Beicli einlieitlicli kestgesetrt.

Oi ^ untenstelienäen Orogenlianäluagen

bitten öaber ilire Kunclscliakt , clie Oktober-

k'einseiten -^iarken bis rum 10 . August

rvvecks Vornotierung abrugeben.

Haas Lrucbbausen .WillielmsliLvener 8tr .30

Lrast Uansmann , Koonstrasse 168

Oaul Nernrs , Oölrsrstrssse 89

Riebarü Oebmann , Bismsrckstrasse 65

„ ^ arktsträsse^

„ Lökerstrasss 78

„ V^ilbelmsbavener8tr .82

Usn « l -ülves , V^ ilbelmsbavsnsr 8tr . 39

kritr Alster , blarktstrarss 18

„ ^ larktstrasse 46

k . Röpsr , Kaiserstrasse 118

„ Bismarkstrasse 161

Lsrl ^ ieblitr , koonstrasse 30

Otto 2oob , Bismarckstrasse 75

SntekWMer:
Violine, Viola , Cello , Klavier, Har¬
monium , Gitarre und Laute.

Mchm MM SWn ISM,
Empfehle preiswerte Schüler -Violi¬
nen , Gitarren , Lauten , Cellos und
Streichbässe nebst sämtlichen Zu-

, behörteilen. (6257
1 i

p V ^^ ^

(S320

Im folgenden Winter wird das OldeniburHer
Landestheater hier 6330

Hotel
steht durch mich zum Verkauf, Nettestes und bestes
Vereins -, Konzert- u . Theater -Lokal am Platze, Größter
Saal der Stadt mit kleineremNebensaal ; mehrere Gaft-
und Bereinszimmer ; Zentralheizung , Stadttheater —
Tanz -- -Konzert — Varits,

Hypotheken fest , Anzahlung 50000 Mk.
Auskunft unverbindlich.

Hermann Zantzen , Aukt.
Gerichtsstraße 1. — Fernsprecher 1098, _

Infolge snüeMettigerInakrplüchrrabme
I <ier dlrtzerigen sMsl -expeaientebru-
* cvel» wir rum i . Zeptember ms einen

geeigneren Lenorienrur Aebeenstzme <ier

Lewerbungen bitten wir di» rum
>». Mgurl an aen 6e»or »en rcbwenker
in Varel , Lcblorrplais, einrureichen.
VerlagaerllepuvlikWstrlngen

AeatmokstellMgm
veranstalten.

Es sind zunächst 7 Vorstellungen ! in Aussicht
genommen . Zur Deckung der Kosten werden je
ISO Abonnements auf Sperrsitz ünd ersten Platz
ausgegeben zum Preise von 21 Mk. und 14 Mk.
für 7 Vorstellungen.

Die Abonnements sind unpersönlich . Die ein¬
zelnen Abschnitte berechtigen zum Bezüge je einer
Karte für eine Vorstellung und können vor jeder
Vorstellung an der Kasse oder einer der unten be>
zeichneten Verkaufsstellen gegen eine solche Karte
umgetauscht werden.

Der Verkauf findet von heute ab sfatt in den
'Buchhandlungen von Aquistapace und Bültmann
u . -Gerriets . ,

'
«Für die «Abonnenten werden die Vovderen

Reihen der «Plätze borbshalten , wevden . Für
«Nichtäbonnenten werden , voraussichtlich höhere
«Preise berechnet werden müssen.
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eines groben rlnteniekmens
Wl ich 100 Mille, auch in
3 bis l Teilen, gegen gnte
Sicherheiten -We Verzinsung

Siierten erbeten nnier A. z. 1000
an die

'
dieses Mies.

FMemarben!
Sountag, den tO. An«zttst tSLS:

Groß . BallI
Es laden srcundlichst ein

Heinrich Kietz . Der Theaterverein.

WWriimWS Lkl-kAn
Dirigent : Viktor Hargeshcimer.

Freitag, de» 8 . Attgust:

Grobes Streich-Konzert
m Parkbm «

Anfang S Uhr abends. Eintritt 1 .10 Mk.
Der Vorstand (F. v . Gruben) ,

Lsul « I r̂ « 1t» 8 , Usi » 8.
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Ick« » S.

L« M vrste « ;

Die Königin der
? 0E mit QsssnA von lieimLUo u. SodvvsrtL.

Nach einer Bekanntmachung des Ueber-
wachungsaussäiusses der Seisenindustris kann
aus einen Seifcnkartenabschnitt ab Oktober d. J.

50 Gramm FeWie
ober 50 Gramm reine Kernseike
ober 50 Gramm reine Werseife

geliefert werden.
Die 1) Feinseife wird in 100 -Gramm -Stücken,

die 2) Kernseife in 100 -Gramm - u. 200 -Gramm-
Stücken, die 3) Rasierseisein 50-Gramm -Stücken
geliefert, dementsprechendfind für 1) zwei Ab¬
schnitte, für 2) zwei resp. vier Abschnitte, für
3) ein Abschnitt abzugeben.

Um die erstmalige Belieferung sicherzustellcn
bitten wir unsere Kunden, schon jetzt die Ab¬
schnitte gegen einen Gutschein in den Ver¬
teilungsstellen abzugeben. Gegen diese Gut¬
scheine wird im Oktober d. I , die Seife verkauft.

Wie der Ueberwachungs - Ausschuß ferner
bestimmt, sind die Feinseisenabschntttefür Juli,
August und September verfallen,

Muslim - und Sparverein
für Rüstringen und Umgegend

e. G. m. b. H.
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VooHo in ihrem neu . i' en Film:
Eine t ' ostragödige in 4 Akten , Regie
lVNs ü ' . Reizvolle Gescll-

^ . > >- '« » > scha >rsvi :ver . spannende Auftritte und
I gläuz '' " hc szenische Bilder , unterstützt von

einer plastischen Photographie , geben dem Film rin äußerst wirkungsvolles Gepräge.

Kammsr - f- iektspisis.
KL.

vrr ^-I a « Vag « in dem großen Detektiv -Scnsationsschlager:

e>»
o i-t s>
ffi .

'

Films ausnsitzt und von Anfang bis zum Ende aus stärkste Wirkung gestellt ist.

4 Alte . Ein grvßangclegtcr
Detc -tivfilin , der in raffi¬
niertester Weise alle erdenk¬
lichen Möglichkeiten des

r ? -
.3-

Nnrr ^ I -rtinDort - I ' nnIssi », der Urkomische , iil dem glänzenden Lustspielschlager
. , . ^ ff . ^ Die von köstlichem Humor'

, . ' - F sprudelnden 2 Akte bringen
V ' . /

'
,
' -i ' meisterhaste Szenen , von, ^ v d^ en einzelne wahre

»kabiueHstü -.-u lind . —>— --

« »

v KL.
^ ^ !8 !s8tSA , 12 . ? l ^ 7MMS0tl8Sl!

Ikrlol » Lalsor - Ditri , der geniale Künstler , in der gewaltigen Filmtetralogie

WN: VMM Liebe.III . Teil - 4 Mtl.
Erich Kaiser -Titz , der
große Menschendar-
steller , weiß auch in

diesem Teil der hier mit so großem Beifall aufgenommeNeg Filmschöpsung bis zum
letzten E ide zu fesseln und gewaltig zu erschüttern , aufs beste von seinen gleich¬

wertigen Mitspielern unterstützt . Das Stück ist ein großer Erfolg.

VILllo I -rrrssen , der beliebte Filmschäuspieler , in seinem letzten Film:
Großes Sensation ? - Schauspiel in 4 Akten . Wenn der

tK Schatten Vtrirko , L>» r88 « i»8 über die . Leinwand hin-
geht , hat er noch jedesm . sein dankbares Publikum gesunden." ^ Auch in diesem Film zeigt er sich als . der große Meister.

>h»

LIs Lxtrnolnlng « :

Ln elfter Ziunüe.Meraktiges Sensations - Schauspiel
auf kriminalistischer Grundlage.

l! iöN8lgL , 12 . älM ! ? MSMMVSvIl8Sl .
'
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z>i der amX -l .:>>>! laa, , den 40 . Anqnst 4010
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' '' » an der ! > l i I ! e r i e - l -, i r a ß o.

M>. mi '.0 U,.r:
- i ' g e. » H.

u'.. -zn » .
I Bl >>>7-en . .'.eg , Germania I,

- . UUeun n ae ' . Hepp . :: - I '.
r-oe n . 50 : -s., ii -, hm . "Ai,
vorni . IN 's , ., nau ):» . u -.l» -e,e.
o' lieuu, , erw .ri -.n

> Die Bo »sin :dr.

M slölils sköilSL « !gl!öt» 3 ktzlSiiffiÜItWkli:

LcLerne lieltza/
Ina berliner ? ittsn <irama in 4 Wirten von ItlsrgnretI »« lß.lirilz »u:-3sl »mlr.

Oer vvrlieaeixie tllm ßidt <Ier Uauptäsrstellerin Mlv Xoikerp Oslegenkeit , äa«
tragiseiie l' md z.ur tWItunx zu dringen . In wleksM ^laks ikr äioss

seüu 'ierige I 'artie g.kunxen ist , zeigt sm b<« t.eN äieser l 'ilin.
Oer ljekv giuvoltigtzOinäruek , äen er binterliillt,

i inuli zum xrökte » Teil » nk ÜLSülonto ^üer Osugtäarstellerin .
geknekt vveräe». 6307
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l. L . ^
Straße.

l

' ei ag v ,;p I Uhr:

.>ors ^cl! ung
lLgliin -li : .

Fr.m : : ' ri ' l. g -iß >- rom . Paninnünc.

1 . ' : ' i 'r 'g l . iz>er . Lieisierringer ! .v »I n » -.> ugv liiowack . Ober - I
» .at '-ns« aus m !-u-" n' -riiaven . »

2 . osrr ; i .mbcl,rin , Li -ichtgewichls - 1,- ij
mcistrr von Dlcriko u . Herr OitoRabinat,
«e °.-/ .ofser aus Äst !helm ?!>aven.
' -: .r„ br » d abend graste Barfarec -Bor - O l

, eu » g . — Sviiirtag zwei Boi s. cttungen , '
— nachniittags 4 , - -,d nbrndv 3 >kl,r . — ^

Damen zum Prciske -mpf n . Weitrcnnen st
' >

können
'
sich melden

E ? ladet ergebenst ein . Die Direktion.
.',ra >ien -Mnrve ? kanf bei Faugiuaiin,

Marktstraße und im Bremer Schlüffe »,E c Srenzstr . und Bremer « >tr . kS-'.ll,

^ l«r »l « 8tv8 ^ den1 « H»ev ües Iisirttlrints » vktsLIlv « Horst.
Oio Oetelklivilriiina voll spannenilor unä nerveiidilzeluöer Momente, diliiet äisses

V/eek, öas unstreitig z » äen besten äer letzte » 2eit gekört.
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!M, „ .
d .s- LW

Vvkv,uisliii (s88töl >e lilistringeii -MIIlelWiisvell.

Die Kollegen und Kolleginnen werden hierdurch aus
die am Montag , den 17 . Augnst 1019 , stattfindende

ZckgUtelMhl
zur

' ' '
aufmerksam gemacht und ausgesordort , sich zahlreich an
der Wahlhandlung zu beteiligen,

Tie Wahlhandlung beginnt morgens um ' 1V Uhr
und endet um 4 Uhr nachmittags.

Die Ortsverwaltung hat nachstehende Wahllokale
bestimmt :

^in Rüstringen : Dutke , Siebethsburg , Störtcbcckerstraße,
. Schrön , Ulmenstraße 2 e, Dek . na , Lilienburgstr . I,
Halveland , Grenzstr . 38 , „Edelweiß ", Börsenstr . 91,
Kummer , Kaiserstraße 123 , Brinkmann , Genossen-
schastsstraßc 1:

in Heidmühle - Schortens r Schütt , Heidmühle , Nord-
munn , Schortens:

in Landerbusch , Lande usch . : Taddiken , Sanderbusch:
iu Zever : Gasthos zur Traube:
iu Zetel ; Wilkenjohanns;
in Bockhorn r Janßen , s6313

Kolleae»» und Kolleginnen ! Aeigt, - ast
Ihr artf de»» Posten seid , geht am IV. August
zur Wahl! Die Ortsverwaltnng.

i.

Oirstzbiou . : 44 . Olilsrz -.^lsis.
^ViIkelirisliLV « list Strasse ZS.

Täglich 8 Uhr abends:

Große Diimkll-RlVlllilNWf-
. Konlliiittiis!

" s . — -
Heute , Freitag , den 8 . August:

Erstes Paar : Frl . Grnber , Hamburg , gegen
Frl , Koch: Hannover . (6325

Zweites Paqr : Dznisy Hanh , Süddeutschland,
«egen Bella Winter , Westfalen,

_ .lkM ..
Wilhelmshaven

^ egen

8r.k-he?« i> -.. !
, Bremen

WM "
.Girtscheidltug ! 'MW

Da sehr starker Andrang zu erwarten ist , wird
gebeten , sich früh genug Plätze zu sichern . Am'
Mittwoch ist die Theaterkasse auch mittags von

! l .3v bis 1 Uhr geöffnet.

DZ
MW

Drumutlsolros I - o !»eus >»lIU I » 4 Hirt « » .
Ii » äier yuriptrolls U ! o lliollobt « llüv » 8o « 1or.

1. „Viv Ilobriäo » " . . .
'

. ^lenäelssobn
2. Uinslo aus äsr Oper „lFuiino " , . . I .ortzing
3. Llaviseiis I . Iiansoäio . . Orisäemann
4. lAnreutiiier - larsok . ' . . Oudile
6 . 4us äoalsciien Oaaen . . . , Oristsrn
6. Uotpnurri aus „iilaäams llngat " . . . . . . Oeevs>

' 7. Oantiisio aus äer Oper „ll' iäelio " . . . . . Lsetkoven
8. UviP >>arri aüs äer Overette ..Ori -Ori " . . ' . . Oaui Oiuk .e
0. Iirol u > Oieä nnä ganz. . . . . . . . . . Kretas

10. Onr iiiiä sziüli 1' ntpourri . . Letircinsr.

Freitag, den 8 . Arrgust 1919 , abends V Uhr:

ösziMMat . WHIvereiii
N ü st r i n g c n - W i l h e l m s h a v « n . .
Achtung : Genoffen « nd Genossinnen

VN ^ k^ Wkößkkl uO MWel ü
Am Sonnabend , den O. August , abends 7 .30 Uhr:

Distrikts - Devs <rm »nLttiis
ini Lokale des Herrn Barium (Wanderlust ) .

1. Vortrag des Genossen Walk über : „Bott der kapita-
liffischen zur sozialistischen Gesellschaftsordnung ."

2 . Verschiedenes . ^
' (6315

Keiner darf , fehlen . Der Distrittsfijhrer.

ttizeü
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' 1? ! ;

- , ° ^ ff
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VEEsLZ

jU KslMjalWamtziiOleretc.
sind vsirätig bei

PKNLHttgch ' l
4 ' Uchdrrrckcrei Lmd BerlagsrMfttüt

Peterstratze 76.

All! , de» 11. »M M
jkktztt AM

«I» WMMWM irr 2 . MMkSilmW
«M Leiim Ue; MWMrs

Serm Sk. Wöhlbitt. „
v y , W. y W
^ ^ ^ ^

7ü. ?!
' l' M V -vv - v

Sozial-. Wahlverein
RmWWm ll . ü 'U.
Lonnabend , O. -August,
abends Präzise 8 .30 Uhr:

WM-WWlVS
im Lokale des . Herrn

G,ellermann.
6262s Der Vorstand.

Sths -rtsi rs.

SsziOMW .

" "
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Monnabeud , r». Angyst , abends 8 !khr:

'' ei Schütt , Heidniühls,

Sonntag , den 10 . August,
vpn 2 .30 Uhr ab:

Schießen a . Ghrenscheiben
mit Scheibenbüchsen und

LMMe«
mit Vereinsarmeegewehren
6321 Der Schießausschuß

MMige
MIM

dkk ZÄejtMe

Sonnabend , den O. Ang.
pünktl . 8 Uhr abends:

im Norddeutschen Hof,
Bismarckplatz.

Zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen der Lands¬
leute ist Pflicht.

Der Borstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzli cherTeilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben
Sohnes sagen allen herz¬
lichen Dank s6305

Uamili« H. Haase.

WochenpLan«
Wilhelmshupen.

Komp . W . 1 . Svnnt2g , den 10. August , von 9.30 Uhr
an : ttebun Mchietzen , nur für 1. Zug.
Donnerstag , den 14. August : abends 8.15 Uhr:
Appell , Kaserne II . T .-D.

Komp . W . 2 . Mittwoch , den 13. August , 4 .30 Uhr
nachm, : Antreten zum Ausmarsch an der zollfreien'
Mederlage, . Abmarsch 4.45 Uhr.

Komp . W . 3 : Sonntag , den 10. August : 11 . Schießen
für 1. uilL >2. Zug : Beginn 9 Uhr vormittags.

Komp . W . st : Sonntag , den 10. August , 9 Uhr vor¬
mittags : Nebungsschi .etzen für 1, Zug,
Montag , den 11, August , abends 8.30 Uhr : General¬
versammlung im . Norddeutschen Hos . Alles hat
zu erscheinen , z >

Rustringen.
Komp . R . 1 : Sopntag , den 10 . August , vorm . 9 —12 Uhr:

Uebungsschietzen sür gediente und . ungediente Mit¬
gliedes , , '

.
Dienstag , den 12, August , abends 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung der Zug - und Gruppenführer bei Rath,
Ieverländischer Hos , Grenzstraße.
Mittwoch , den 13. August , abends 8 Uhr : Appell,
Kaserne der 2 . T .-D ., daselbst Enipscmg der noch
sehlenden Ausrüstiingsgegenstände.

Komp . R . 2 : Sonntag,,den 10, August , 9 Uhr vorm,:
Uevungsschietzen für den 3, Zug und die Unge-

, dienten . Dienstag , den 12 . August , F30 Uhr abends,
Kaserne des 2. S .-B . Nebuttgsabend für die Un¬
gedienten und Verpassen von Sachen seitens der
neuen Mitglieder.

Maschinengewehc -ttevungsschiesten sür Komp . W . 1,
W . 2, W . 3 und R . 1 : Sonntag , den 10. August,
vorm . 9.30 Uhr . Transport ab Kaserpe der 2 . T .-D .:
1. Hos , Königftraße durch Auto vorm . 9 Uhr . Komp.
W . 3 'veranlaßt das Weitere . s6312

BollzähligiesErscheine,s dringend erforderlich.
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flus Stadt und Lund.
Rüztnngrn, 8 . August.

Die fortbLldungsfrage.
Eine der wichtigsten Fragen, .denen Staat und Kommune ihre

größte Aufmerksamkeit zu widmen haben , ist die Frage des Fort¬
bildungsunterrichts . Das Fortbildungswesen liegt im allgemei¬
nen noch sehr im argen , wenngleich schon seit fahren eine Ver¬
besserung und Hebung dieses Unterrichtszweiges erstrebt wurde.
Hier sirtd durchgehende Reformen dringend er-forderlich , die zwar
vor dem Kriege schon angesetzt, doch im Perlaus desselben eins
Unterbrechung oder ' aber zum mindestey keine Förderung er¬
fahren haben . Die kommende Entwicklung bedingt notwendig
eine Zusammenfassung aller verfügbaren Kräfte , um einen lücken¬
losen Aufbau zu gewährleisten.

Herr Gewerbelehrer Kiefer übersendet uns einen Beitrag
zur Forthildungsschulfrage in> de . , beiden Judestädten , dem wir
folgendes entnehmen : , 's

„Einen großen Vorteil würde unzweifelhaft dis Zusammen - !
fassung des gesamten Fortbildungswesens der beiden Jadestädte z
bedeuten . Wenngleich auch einem solchen Plan gewisse Schwie¬
rigkeiten gegenüberstehen , da die gesetzlichenBestimmungen bezügl . '
der Fortbildungsschulen und ihrer Lehrpläne in Preußen und
Oldenburg voneinander abweichsn, so .sind diese Hindernisse doch
nicht solcher Art , daß sie nicht aus dem Wege geräumt werden

' könnten . Die örtlichen VerhältinsseSsotvie der harte Zwang des
Krieges haben ja auch in anderen Fragen ein Zusammengehen
der beiden Gemeinden zur Notwendigkeit gemacht.

Daß die bestehenden Verhältnisse einer gedeihlichen Entwick-
- lung des Fortbildungsschnlwesdns nicht dienlich sind, mögen einige

Beispiele beleuchten . Wenn ' ein Rüstringer Handwerksmeister oder
- Geschäftsmann , dessen Lehrlinge bislang die dortige Fortbildungs¬

schule besuchen, seine: . Wohnsitz nach Wilhelmshaven verlegt , so
muß er diese fortan zur Gewerbeschule in Wilhelmshaven schicken.
Umgekehrt sind auch die Lehrlinge eines Wilhelmshavener Handel¬
oder Ĝewerbetreibenden bei einer Geschästsverleguug in die Nach¬
barstadt einem Schulwechsel unterworfen . Die Verschiedenheit in
Len Lehrplänen , Lehrmitteln und Unterrichtszeiten beider Schulen
Beeinflußt häufig die theoretische Ausbildung iwr Lehrlinge in
ungünstigem Sinne . Aehnliche Verhältnisse werden bei der Wäd-
chen -Pflichtfortbildungsschule , die in Nüstringen bereits eröffnet
ist und dere :. Errichtung in Wilhelmshaven im Laufe dieses
Sommers stattfinden soll, eintreten . Ein weiterer Nachteil der
getrennten -Schulsysteme äst das erschwerte Bilden reiner Fach¬
klassen. Letzteres ist aber unbedingt anzustreben , da der Unter¬
richt in Fgchklassen fruchtbringender zu gestalten ist. Die - Fort¬
bildungsschulen dev beiden Städte sin!) verschiedentlich -gezwungen,
Mischklassen einznrichten , weil die geringe Zahl dev Lehrlinge
eines Gewerbes nicht gestattet , eine besondere Fachklasse zu bilden.
Bei -ejner Zusammenfassung der beiden Schulen würde sich dieses
jedoch in vielen Fällen ermöglichen laßen . Auch würde eine bessere

' Ausnützung der vorhandenen Lehrmittel eintreten.
Die gesamte Fortbildung , könnte , sich gliedern in a) das kauf¬

männische , b) das weibliche, e) das gewerbliche Fortbildungsschul-
wssen , ä ) die Volkshochschule.

Die kaufmännische Fortbildung . Die Stadt Rüstringen
besitzt eine kaufmännische Fortbildungsschule mit ungegliederter
Handelsschuld. , die von einer hauptamtlichen Kraft geleitet wird,
und in der hauptamtliche Lehrkräfte unterrichten . Die kaufmän¬
nische Fortbildungsschule in Wilhelmshaven ist nicht so umfang¬
reich und wird nebenamtlich geleitet . Auch unterrichten cm ihr
nur nebenamtliche Lehrkräfte . Es würde sich daher empfeh'en,

> diese beiden schulen zu vereinigen und dem Leiter der Rüstringer
Schule zu unterstellen . -

Dieses zusammengelegte kaufmännische Fortbildunzsschul -l
Wesen müßte bestehen aus der Vorschul . d, welche in erster'
Linie dem Zwecke der Berufsberatung und Lehrstellenvewnittlung
zu dienen hätte , aus der Pslichtsortbildungs schule,
in der junge . Leute vom 14. bis 18 , Jahre in ihver .kaufmännischen
Ausbildung gefördert und aus das staatbürgerliche Leben , vorbe¬
reitet werden , und ctus der Handelsschule, die eine weiter-
gehende, kaufmännische Ausbildung vermittelt.

6 . Die weibliche Fortbildurig . Die Mäöchenfortbilduugsschule
tritt im Laufe dieses Sommer in Wilhelmshaven als selbständige
Anstalt ins Leben . Sie wird einer hauptamtlichen Leiterin
unterstellt . Da nun die Rüstringer Fortbildungsschule für Mäd¬
chen der dortigen Gewerbeschule angegliedert ist, würde sie zweck-

Lori Grass.
22)

Roman von H a n s v o n H o ff e n s th a l.
- tNachdruck verboten .)

Auch' bei Alfreider war jetzt wieder ein Kommen und Gehen
.von Bekannten , von alten und neuen Gästen . ,

Der nächtlichen Szene damals im Juni , die Loris Richiver-
geihen so deutlich gegeigt hatte ,

' war kein Zwist, kein häßliches
Wort mehr gefolgt . Seit Valentin - so a-bgewiesen war , zog er sich
mehr zurück, überließ Lori aus Schonung noch mehr sich selbst,
als ob er fühlte , daß ihr das Zusammensein mit ihm allein
drückend und lästig war.

Erzürnte ihr - nicht, konnte,ihr nicht zürnen, - da er sich tief
der Schuld bewüßt war , die ihr schönes und -einträchtiges Glück
zerstört hatte , und da er überzeugt fühlte , daß sie ihn stets
gelacbt haben würde, wenn nur - dieses Unselige nicht ge¬
schehen wäre . Daß er nicht gewußt hatte , daß er noch kvawl war
urid auch sie krank machen würde , das entschuldigte ihn nur vor
sich selbst. Gon ihr -konnte er nicht verlangen , daß sie ihm darum
verzieh . Er konnte es nur erhoffen , hoffen -von der Zeit , die auch
das wieder gut machen sollte.

'
, -

In dieser Hoffnung überließ -er Lori sich -selbst, vermies er
-es in- einer leisen Angst vor einer neuerlichen llussprache , so'
gut es ging , -mit ihr allsin zu sein , undfforgte selbst dafür,,daß
die Gesellschaft i-m Hause ttie ausging . Er Lat immer , wieder
seine Bekannten zum Essen, sah darauf , daß immer jemand da
war , sin Paar Leute , ein wenig Ablenkung und Lärm , der die
Vorwürfe , die ihm Lori sagen könnte , ersticke und übertgu -be.
Und er Men froh , wenn einer von den Gästen Lori gut unter¬
hielt , sich viel mit ihr beschäftigte, nur -damit er sie abgelenkt
und ein wenig heiter sah, und zwang .sich, sich mltzufrcUen , wenn

- sie mit ' anderen lachte, trotzdem ihm jedes ' Lachen tief ins Herz
schnitt. -Wer wenn sich auch alles in ihm dagegen auflehnte,
daß .sie- nur mit ihm allein so k-ühl und unfreundlich tpar , er be¬
ruhigte sich immer wieder und -dachte, er hätte ihr so überaus
viel abzubitten und müßte alles daran wenden , uru ihr irgend¬
einen -Ersatz -für das „u bieten , was er ihr genommen.

Nach einigen Wochen regen Gesellschaftslebens tauchte in ihm
wieder eine Hoffnung auf , Lori könnte zu ihm . zurückkehren.
Denn es kam ihm vor, als ob sie setzt der Gesellschaft, des Zuviels
ein wenig überdrüssig würde und die Leere - und Hohlheit dieses
oberflächlichen Treibens fühlte .- Es ereignete sich , letzt häufiger,
daß sie da und dort absagte , ein -paar Tage lang logar nirgends
hinging und öfter mit ihm allein war . Aber ehe er sich darüber
noch als eines Zeichens der -Besserung ihres . Verhattmsses zu
freuen «vaste , sah er Mn, daß diss gar kMn solches Zeichen wgr,

mäßig mit der Wilhelmshavener Mädchensortbildungsschule zu
vereinigen sein und somit eine weibliche . Leitung erhalten . Dis
weibliche Gewerbeschule, wenn man sie so nennen darf , würde
bestehen aus : a) der Haushaltungsschuir für volksschul¬
pflichtige Mädchen, mit der auch Berufsberatung und Lehrstell :n-
vermittlung verbunden sein müßte , b ) der Pfl i chtfg rtbi l-
üungsschule für Mädchen von 14 bis 17 J -chren , welche hier
eine Ergänzung , ii, ihrer beruflichen Ausbildung erfahren sowie
sich auf den Beruf als Hausfrau und Mutter vorbereitet , sollen,
o) der F r a u e n s ch u l e , in der Frauen und solche Mädchen, hie
der Fortbildungspflicht nicht mehr unterliegen , Gelegenheit zur
Hauswirtschristlichen und allgemeinen Weiterbildung finden.

6 . Dis gchverbl-iche Fortbildung . Da das Gebäude der Rüst¬
ringer Gewerbe - und -Handelsschule ausschließlich Len Zwecken der
kaufmännischen Fortbildung dien« , würde , müßte -man das ge¬
samte gewerbliche Fortbildungsschulwesen . der beiden Gemeinden
in den Räumen der WilhAmshavensr Gewerbeschule unterbriugen.
Die Gewerbeschule für männliche Personen besteht auch aus drei
Abteilungen , s,) aus der G e w er b evo rschu le , die dem Zweck
der Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung dient und solche
Knaben , .die noch volksschulpflichtig sind, für einen - Beruf inter¬
essieren will , b) aus der P f l i ch t f o r t b i l d u n g s s ch u I e für
Lehrlinge und jugendliche Arbeiter , welche die berufliche Ausbil¬
dung der jungen Leute zwischen 14 und 18 Jahren fördern und an
ihrer Erziehung zu tüchtigen Staatsbürgern und Menschen Mit¬
wirken will , o) aus cher H a n d w e r k e r s ch u l e , welche Gesellen
und älteren Lehrlingen Gelegenheit bieten soll, sich auf den Besuch
einer Fachschule vorzubersiten . Ferner will sie Handwerkern , die
sich der Meisterprüfung zu unterziehen -gedenken, die hierzu - er¬
forderlichen theoretischen Kenntnisse verschaffen.

GM?ÄMktrM -KMWz
Für die am Sonntag den 10 . A u gu st 1910 , vor¬

mittags 9 Uhr , im Kaiserhof inOldenburg stattfindends
Konferenz der sozialdemokratischenGemeindevertreter des
Bezirks ist folgende .

- - -
— Tagesordnung —

festgesetzt worden:
1 . Die Wirkungen der Revolution in den Gemeinden.

(Genosse Hünlich .)
2 . Die Aufgaben in der Armen - und Wohlfahrtspflege.

(Genosse Hug .) - . -
Dev Lairdesvsvstaird.

v . Die Volkshochschule. Die Gesamtfortbildung in unseren
Jadestädteu mutz durch die Volkshochschule gekrött werden , zu
deren Errichtung die vom Gewerbevepein Wilhelms !) wen veran¬
stalteten Volkshochschulkurse sowie ähnliche Bestrebungen der
Stadt Rüstringen - die Grundlage bilden könnten .

"

Diese Anregungei . sind durchaus beachtenswert und dürsten
Veranlassung geben, die maßgebenden Organe zu veranlassen,
dieser Fr -ag^ näherzutreten . Auch wir sind der Ansicht, daß es
möglich sein

'
müßte , die Schwierigkeiten zu überwinden . Ohne

uns mit der Frage der Verschmelzung der be .den Gemeinden
Rüstringen —Wilhelmshaven , näher zu befassen, wäre daraus h-in-
zuweisen , daß vielleicht durch dep Erlaß eines Reichs-Fortbil-
Lungs Schulgesetzes später einmal Einheitlichkeit in das einzelstaat -i
liche Fortbildungsschulwesen kommt.

Distriktsversammluyg . Aus dis am Sonnabend . den 9. August,
abends 7,30 Uhr , im Lokale des Herrn Borsum , Wanderlust , stätt-
findende Distriktsbersammlung werden die Genossinnen und
Genossen von Neuengkoden und Rüstersiel hierdurch hingewiesen.

sondern nur Verdrossenheit und jene Gleichgültigkeit , die sie mehr
und mehr allem -und jedem ontgegenbrachte . Da rang Valentin
-diese keimende Hoffnung nieder und sann auf neue Mittel , ihr
über dieses unzufriedene Leben hinwegzuhelfen.

Und da ihm einfiel , daß Lori sich wieder einmal nach Hofmann
erkundigt hatte , ging er eines Tages zu diesem , fragte ihn , warum
-er sich denn nie mehr .sehen lasse, ob er denn etwas gegen ihn oder
seine Frau habe , daß er sie so meide - , und ehe sich Hofmann
noch entschuldigen konnte, sagte Valentin , er komme morgen mit
Lori wieder einmal zu ihin.

Einen Augenblick schien Hofmann etwas eintvenden , vielleicht
sagen zu wollen , er sei morgen nicht zu Hause —, -aber Valentin

'
legte ihm die Han -d auf die Schulter und fuhr fort:

„Du mußt mir den Gefallen tun .
' Du hast dich ohnehin schon

-so lange nicht mehr sehen lassen, daß man wirklich denken könnte,
wir hätten dir etwas getan . Das muß anders werden . Wir
kommest also morgen ? "

„Ja ."
Zu Hause , verschwieg er Loft , daß er sich bei Hofmann ange¬

sagt hatte, , und stellte es so dar , als hätte Hofmann sie aufge¬
fordert . ,

„Wir sollen gewiß kommen, trug er mir noch auf . Es ist dir
doch recht? "

Lori nickte.
' ^

„Fa . Es hat mir oft leid getan , daß,wir so außer Verkehr
gekommen sind. Ich freue mich auch, ihn wieder einmal erzählen
und spielen zu hören , -- besonders auf sein Spiel . '-

Dcftaus -freute sich Lori umsonst . ' Denn Hofmann spielte
nicht, war durch kein Bitten dazu zu bewegen , sondern erklätt -e,
er sei heute nicht in Stimmung und dann werde es nichts . '

Lori war ein wenig -enttäuscht und -fragte leicht -pikiert:
„Hat Sie unser Besuch so außer Stimmung gebracht ? " - ,
„Nein , das nicht. -Wie kommen Sie darauf ? " -

„Vielleicht das Ungewohnte , Herr Doktor, " sagte Lori und
. sah ihn an . „Wir haben uns doch so lange nicht mehr gesehen.

"

Und da er den Blick von ihr abwandte , glitt sie über seine Ver¬
legenheit hinweg zu etwas anderem.

„Sie waren lange auf Reisen . In Holland , wie Valentin
-sagte . Erzählen Sie .

" -

„Wovon ? Vom Meer , von den weiten Weiden mit den
Herden , -den Schwärmen von Klbitzen und der. grauen Reihern,
die an den Kanälen hocken und fischen? Oder von den alten
Städten , von den Mumenfeldern lm Haag oder von der Heide um
Limburg -Und Nimwegen ? -Wovon hören Sie am liebsten ? "

-Vom Wasser . Erz -WM Kjs vom Meer ."

Rednerkurse . -Am Montag den 11 . August, abends 7 Uhr,

findet der erste Diskutievabeitd im Edelweiß - Börsenftraße , statt.

Die Genossen, welche sich dafür interessieren , werden ersucht, sich

zur festgesetzten Zeit einzufinden .-

Der öffentliche Arbeitsnachweis Rüstringen -WilhMmshaven
berichtet über die Lage des Avbeitsmarktes im Monat Juli : Die
Mitte Juni eingesetzte Arbeitslosigkeit für männliche Personen
hält -an , hat sogar im Berichtsmonat noch zugenömmen . Am

Monatsschlutz wurden ISS Personen als arbeitslos koni,rollert.
Im Laufe des Monats wurden , insgesamt 2229 Gesuche von Ar¬

beitnehmern gestellt und 2233 offene Stellen angemeldet . Von
Len -Arbeitsuchenden wurden 1709 70 Proz . vermittelt . (Im
Vormonat sind bei 2288 -ArbeitAggsuchen . 1763 78 Proz . ver¬
mittelt .) Die Zahl der offenen Stellen für männliche Personen
betrug 8S7. Die Zahl der männlichen Arbeitsuchenden 1079, La-
von sind 806 --- 74 Proz . vermittelt . Offene Stellen für weibliche
-Personen wurden 1376 angemeldet . Weibliche suchten Stellung
1150, vermittelt wurden 903 — 80 Proz . — Arbeitslosigkeit war

vorhanden,in der Metallverarbeitung und der M-aschinenniLustrie,
im Nahrungs - , und Genußmittelgewerbe , int . Baugewerbe und
unter den Bevufsgruppen Maschinisten , Heizer und unter sonstige
Lohnarbeit und' häusliche Dienste . Im Bekleidnngsgswerbe
fehlten Schneider und Schuhmacher , doch zeigte sich der Mangel
nicht so stark wie bislang . In der Gast - und Schankwirtschaft
war der Ausgleich möglich. — Auf dem weiblichen Arbeitsmarkt
hat sich die Lage kaum verändert . Geübte Schneiderinnen und
Näherinnen sind sehr begehrt . Die Nachfrage nach Dienstboten
und Hauspersona -l aller Art ist groß und nicht zu bescie^ gen.

H Die Ausbeutung Wohnungsloser . Die in zahlreichen Städten
, Deutschlands bestehende Wohnungsnot , die vielfach zu einer'

wucherischen Ausbeutuug der Notlage Wohnungs¬
suchender Personen führte , veranlaßt Maßnahmen gegen
übertriebene Mi -etforderungen . Durch eine im Reichsgesehblatt
veröffentlichte 4,Verordnung gegen den Wsichgv, bei Vermittlung
von Mieträumen " sollen diese Mitzstände beseitigt werden . Es
wird verboten ) durch öffentliche BAanntmachungen oder sonstige
Mitteilungen , die für einen größeren Personenkreis bestimmt sind,
-Belohnungen für den Nachweis von Mieträumen auszusetzem
Mieträume untett einer Deckadresse, oder unter der Aufforderung
zur Abgabe von Preisangeboten , sowie Mietwohnungen unter der

Bedingung des gleichzeitigen Erwerbs von Einrichtungsgegenstän¬
den anzubieten . Für Zuwiderhandlungen sind Geldstrafen bis zu
10 00d Mark angedrohi . Die gleiche Strafe soll ferner denjenigen
titzffen , der sich für den Nachweis oder die Vermittlung von Miet¬
räumen von dem Mieter Perniögensvorteile versprechen oder ge¬
währen läßt , die einen von der Gemeindebehörde für Rechts- -

geschäfte dieser Art festgesetzten -Satz übersteigen . Die Gemeinde¬
behörden find zur Festsetzung von Höchstsätzen für Wohnungsver-
mittlung berechtigt . — Das Verfchwinden ^derartfger Inserate , die
auch in den hiesigen bürgerlichen Zeitungen erschienen, wird hof¬
fentlich dem Uebel -etwas steuern.

Auf dem Schützcnplatz ist bald Kehraus . Die Schaubuden-
bcsitzer verlassen die Stadt , um andernorts ihre Zelte aufzu-
schla -gen . Die Straßen zeigen dann 'wieder ihr alltägliches Bild
und Lie Bettler und Leierkasteninänner , die dieser. Festen folgen
wie die Motten dem Licht, sind unseren Blicken auch wieder ent¬
schwunden . Es sind zumeist alte Bekannte , die mitunter eine
große Findigkeit än bezug auf Erweckung des Mitgefühls zeigen.
Wie festgestellt, befanden sich nur zwei Krisgsinvaliden darunter.
Ganz ohne Unglücksfälle ist e§ auch auf dem Schützenplatz nicht
abgegangen . So -hat sich ein junges Mädcke. , welches sich auf
-der Rutschbahn vergnügte und dabei zu Fall ram , nicht unerheblich
-verletzt . Wer sich das Treiben hier ansah , muß sich wundern , daß ,
nicht mehr Unglücksfälle vorgekommen sind . Einen tragikomischen
Verlauft nahm auch die Vergnügungsreise eines hiefigM Ein¬
wohners nach dem Festplatz . Ein Gerichtsvollzieher wollte ihn
verhaften , weil er einem Rechtsanwalt 20 Mark schuldete. Er
zeigte aber durchaus keine Neigung , sich in seinem Vergnügen
stören zu lassen. Das liebe Publikum nahm für ihn Partei und
glaubte dem Gerichtsvollzieher Lurch schubsen verliehen geben zu
müssen, daß Amtshandlungen -nicht auf den Schützenplatz gehören.
Zuguterletzt gelang cs aber -dem Staatsdiener durch Herbeiholen
eines Schutzmannes , dem Recht Geltung zu verschaffen und der
Verhaftete zog betrübt mit . So hat alle Freude endlich einmal ein
Ende und wir müssen uns nnr . wiedet gedulden prs zum nächsten
Schützenfest . ,

Für die Ausreise nach dem besetzten Gebiet gelten besondere
Bestimmungen . Interessenten können in der Rcdaktionssprech-

_
„Da weiß ich gerade am wenigsten . Ich hätte Ihnen lieber

von der Heide erzählt . Aber doch , mir fällt etwas ein"
Sein Gesicht hatte jetzt unvermittelt einen schalkhaften, ver¬

gnügten Zug.
„-Hören Sie , gnädige Frau , man will jetzt diö Zuidersee

trocken legen, Land gewinnen nk -d die ganze Riesenfläche nutzbar
machen. Das dauert lang und ist sehr kostspielig, da das Ausfüll¬
material fehlt . Nun ist mir ein Plan eingefallen , und ich will
ihn dieser Tage der holländischen Regierung anbieten .

"

„Aber, Hans, " warf jetzt Valentin ein und schob seine Uhr,
aus die er einen flüchtigen Blick getan , wieder in die Tasche, „auf
was für Dinge kommst denn - jetzt du ? "

„Hör nur , es ist ein prächtiger Vorschlag, , den ich mir aus¬
gedacht habe ."

„Nun ? '* j' „Wir senden den Holländern unsere Betschwestern und bösen
Mäuler von Bozen . Verrechnung kiloweise.

"

„Aber, Herr Doktor, " lachte Lori , mehr aus Freude , daß Hof¬
mann wieder auft -aute als über seinen Scherz . «Glauben Sie
denn , daß es so viel ansm -acht? " -

„ Ohne Zweifel . Denken Sie nur an die dicke KIe. .genbach.
Das sind allein sieben Kilozentner . Und dann die vielen anderen ."

„Du bist doch noch ganz der alte, " sagte Valentin und zog
wieder die Uhr, „aus dieser Bosheit kenne ich dich wieder ) Uebri-
gens entschuldige mich. " Wiedberg kommt heute früher ins Bureau,
da will ich nicht fehlen . Nein , Lori, " wehrte -er ab, als sie sich mit
ihm erhob , „ du bleibe nur ruhig . Vielleicht macht dir Hofmann
Loch noch das Vergnügen , daß er spielt ."

„Ja , wenn Sie das täten !" ,
Hofmann hatte noch nicht ' erwidert , da war Valentin schon

aus der Tür . - - ,
) „Jetzt müssen, Sie also spielen ."

„Nein , ich kann nicht."
„Dann gehe ich auch. Ich .Sin nur deswegen dageblisben , am

Sie wieder einmal spielen zu hören ." Einen Augenblick sah
Hofmann die junge Frau aufmerksam an , und seine Angen
glänzten . Dann aber sagte er gleich wieder ganz ruhig:

„ Ich kann Sie picht halten , wenn Sie Vicht so ein wenig
bleiben wollen . Ich bin keiner , der sich ziert , aber ich kann nicht."

, „Gut . Dann nicht. Wir wollen nicht streiten . Das gehört
sich tticht unter Freunden —, und das ' sind wir Wohl . Melle,cht
sind Sie ein andermal besser in Stimmung , und darauf freue ich
mich. Also heute wollen wir nur plaudern ."

Hofmann lehnte sich etwas befangen an den Tisch, erstaunt
darüber , wie die junge Frau verändert war . Nicht mehr so wie

5 beim letzten Besuche so gar nicht ve-rlegen , so gar metzii
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stunde , die nachmittags von 3 bis S Uhr angesetzr ist , Einsicht in
dieselben nehmen.

Aufhebung dänischer Ausfuhrverbote . Durch dis Aufhebung
der Blockade wird ermöglicht , ratz die dänische Negierung die
Aufhebung einer Reihe von Ausfuhrverboten ins Auge fassen
wird . In nächster Zeit werden folgende Waren freigegeben
werden : Möbel , Schreibmaschinen . Eisen , Papier , Druckfarben,
Weine , Spirituosen , Tran usw . Andere Artikel , namentlich
Lebensmittel , werden noch nicht sreigegeben.

Für die Verschickung eiugcschriebener Pakete gelten jetzt neue
wichtige Bestimmungen . Bei der Annahme der Pakete durch die
Anr .ahmebeamten soll darauf gehalten werden , dag die Art der
Sendung auf den Paketkarten hinter dem Wort „ Anbei "

stets ge¬
nau beachtet wird . Es mutz angegeben werden , ob es sich um
ein -Paket in Papier oder Leinen , in Kiste , Pappschachtel , Älcch-
büchse , Faß usw . handelt . Fehlt die Angabe , so ist der Absender
auf den zweiten Absatz ' der Vorschriften hinzuwe :sen . Leer ver¬
sandte Schachteln oder andere Behältnisse müssen durch einen
entsprechenden , Vermerk auf dem Paket wie bei der Paketkarte
gekennzeichnet werden , z . B . „leere Schachtel

"
, „ Inhalt leere

Blechdosen
"

usw.

Wilhekmshavin , 8 . August.

Für die notleidende Bevölkerung wie Kriegsbeschädigte , Kriegs¬
hinterbliebene , rückkehrende Krieger , Beamte , Privat :« ,gestellt^
kinderreiche Familien usw ., hat die Reichsbekleidungsitelle den
.Kommunalverbänden Stoffe durch Vermittlung des orts insässigeu
Kleinhandeks zur Verfügung gestellt . Diese Textilien können auf
Grund von Berechtigungsscheinen bezogen werden , deren Aus¬
stellung beim zuständigen Kommunalverband zu beantragen ist.
— Gleichfalls weist die Neichsüekleidungsstelle erneut darauf hin,
datz zu -den versorgungsberechtigten Personen , oie Anspruch auf
Gewährung eines Berechtigungsscheines haben , olle wirtschaftlich
Schwachen , ohne Rücksicht ans ihre soziale Stellung , gehöre » ; hier¬
unter gehören keineswegs nur Angehörige aus Aröeitcrkreisen,
sondern insbesondere nuck Beamte , Privntangestcllte und selb¬
ständige Personen des Mittelstandes ; besonders sollen Kriegs¬
beschädigte und Kriegshinterbliebene sowie kinderreiche Familien
berücksichtigt werden.

Vorträge , Theater , Konzerte und sonstige Veranstaltungen.
Am Sonntag den 3. August tagte in Varel in Athens Gast¬

haus die Bezirksverckretcr - Versammlung des
7. Bezirks des N i e d e r s ä ch s -i s ch e n Stenographen-
b 'undes der Schule Stolze - Schreh . Anwesend waren Vertreter
der Vereine Wilhelmshaven , Heppins und Bant aus Rüstr -ngen,
Stenographische Vereinigung Oldenburg , « chülervereui Tiro,
Oldenburg , ru .a der Vereine Varel und Jever . Eine umfangreiche
Ta -gesorduung lvar zu erledigen , denn es war die ' erite Vcrireter-
versammlung seit 1911 . Als Leiter des 7. Bezirks wurde Herr
A . Sümening vom Verein Heppens einstimmig miedeigewählt.
Einstimmig wurde beschlossen , daS nächste Bezirksfest am Sonntag
de » 28 . September 1919 in Varel abzuholten . Die Vareler Schrift-
freunde übernehmen cs in , Verein mil den Vertrerern aus den
Bczirksvereinen , die Vorbereitung für dieses Fest , das mit einem"

V Mcttschreiben n -obst Wettlesen mit Preisverteil -ung verbunden ist,
zu treffen . Aus den Berichten der einzelnen Vereinen ging her¬
vor , daß auch während der Kriegszeit auf stenographischem Ge¬
biete fleißig gearbeitet worden ist . Namentlich wurden in einigen'
Vereinen außerordentlich gute '

Unterrichtserfolge erzielt . Ten
infolge der Demobilisierung eirügetretenen Rückschlag baben alle
Stenographenvereii .e recht gut verstanden zu hemmen . Gegen¬
wärtig ist in allen Vereinen -des Bezirks das Vereinsleben und die
Unterrichtslätigkeit sehr rege . Lobend erwähnt wurde die eifrigeMitarbeit einzelner Behörden und der Presse . Der Obmann
schloß gegen Z46 Uhr die Versammlung mit Worte » des Tankes an
die Erschienenen und mit dem Aufruf , auch weiterhin in) : allen
Kräften für die Ausbreitung des Einigungssystem ? Stülze - Schreyim Oldenburger Lande zu wirken.

Zirkus Maine. Die mannigfachen Darbietungen dieses
Unternehmens bisden zurzeit das Tagesgespräch in Rüstringen-
Wilhelmshckven . Trotz der Futtermittelknapphcit hat der Zirkus
ein gutg -epflegtes Pferdematcrial aufzuweisen , oereu Leistungen
nicht zu unterschätzen sind . Die beiden Zwer .gclowuZ Mux und
Moritz hatten gestern ihren Benrfiz -abend ; sie qiel ' en mit ihrer
Urdrolligkeit die Lachmuskelu der Zuschauer in dauernder Be¬
wegung . Die Gelenkigkeit .der Arabertruppe jowohl wie des
Schlangenmenschen Ernst Emil versetzten die Zuschauer in
Staunen ; desgleichen die erstklassigen Leistungen der Hand-
voltigeure Gebr . Sommers . Als -ein Muskelphänomen ist
Fridolin König anzusprechcn . Dieser spannt eine Kette , deren

Glieder S Millimeter dick sind , fest um den Brustkorb und zer¬
sprengt dieselbe durch Ausdehnung des Brustkorbes ; desgleichen
dieselbe Kette , die um den OLerurm gelegt , mitte .s Anspannung
der Muskelkraft . . Manchem Sportsgenossen wird hierbei ein
Gruseln gekommen sein . Zuni Schluß findet allabendlich ein
freier Ringkampf statt um den Preis von SO Mark . Gestern
abend holte sich ein Wilhelmsbavener diese SO Merk . Da jeden
Abend ein vollständig neues vierstündiges Programm zur Ab¬
wicklung kommt , stehen der Einwohnerschaft noch recht ange¬
nehme Unterhaltungsabendc in Aussicht . Wie uns mitgeteilt
wird , haben sich auch für den heutigen Abend zwei hiesige Herren
zum Preisringkampf gemeldet.

Sande . Die Freie Turnerschaft Sande -Midtwlskähr , 1 . Ab¬
teilung , hält heute , Freitag , eine außerordentliche Mitgliederver¬
sammlung ab . Die Mitglieder werden ersucht , pünktlich und
vollzählig zu erscheinen.

( ? ) Jever . Beitragserhöhung zur Ort . skr» nkc ri¬
ll a s s e. Genau wie die Beiträge zur Landkrankcukasse , werden
auch die Beiträge zur Allgemeinen Ortskraukenkasse zur das Amt
Jever vom 12 . August d . I . ab auf sechs vom Hundert des Grund-
lohnes erhöht . Die Erhöhung Pr im Interesse der Leistungs¬
fähigkeit der Kasse notwendig.

( ? ) — Schwindel mrt Schnaps. Ein Gelegenheits¬
arbeiter wußte sich Brennspiritus zu verschaffen und braute dar¬
aus hinter Zusatz von Wasser Schnaps zurecht , welchen er die
Flasche zu 15 Mark verkaufte . Ein Käufer ließ das Zeug unter¬
suchen , worauf der saubere Fabrikant verhaftet wurde . Außer'
Privatpersonen sind auch einige hiesige Wirte Opfer des Schwind¬
lers geworden . '

( ? ) — Fest genommen wurde auf dem hiesigen Bahn-
Hofe gestern abend ein angetrunkener Fahrgast , der sich recht
r-abiar gegen das Fährpecsonal benommen hatte . Die Polizei
hatte Mühe , denselben abzutransportieren.

— Zuck -ervcr -brauch. Die auf den Kopf der Haushal¬
tung entfallende Perbrauchsmenge an Zucker für den Monat
-August 1919 wird auf 1 )4 Pfund festgesetzt . Die Abgabe des
Zuckers erfolgt in sämtlichen Gemeinden des Amtsverbands-
-bszirks auf -Abschnitt dl 237 der Brot - und Mehllarte . Die Ver¬
käufer haben die Abschnitte abzutrennen und dem Gemeinde -Vor¬
stand einznsenden . Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß
der Zucker nur bei den Kaufleuten -der Wohnsitzgemeinde des
Verbrauchers nbgefordert werden darf.

Neirenlmrg . Einen -Betriebsunfall erlitt der acht¬
zehnjährige Lübben aus Astederfeld auf dem Torfwerk des Neuen¬
burger Moores . Nach Anlegung eines Notverbundes wurde der
Verunglückte , der eine schwere Futzverlehung erlitten hat , nach
dem Vareler Krankenhause gebracht . Dieser Unsnll ist der dritte
in diesem Sommer.

Langendamm . T ö t l i ch e r U n f a l l . Hier stürzte ein
zweijähriger Knabe , das Kind eines bei den Hansa -Lloyd - Werken
beschäftigten Arbeiters , in eine Jauchekuhle und ertrank.

Barel . Gastvorstellungen des Landesthcaters
Oldenburg. Wir möchicn ans diese Vorstellungen empfeh¬
lend Hinweisen und dabei bemerken , daß die Ausschreibung der
Abonnements erfolgt , um nicht allein die sieben Vorstellungen zu
ermöglichen , für die die Abonnements gelten , sondern auch noch
etwa drei Volksvorstellungen , die zu ermäßigte !:, sehr billigen
Preisen aufgeführt

'
werden sollen und es auch dem Aermsten er-

rtiöglichen , ein - oder mehreremal das Theater zu besuchen . DoS
Oldenburger Landestheatcr wird hier mit einem eingespielten
festen Ensemble spielen . Die Werke , die gegeben werden , sind
dem Oldenburger Spielplan entnommen . Es werden u . a . zur
Aufführung gelangen : Die Jugend , von Halbe ; Alt -Heidelberg,
von Meher -Focrstcr ; Der Strom , von Halbe ; Die versunkene
Glocke , von Hauptmann ; Der gute Ruf , von Sudermann , und
einige moderne Operetten und Lustspiele , z . B . Die tpanische
Fliege , von Lehar -Arnold , u . a . m.

Nordenham . Eine Versammlung des Stadtrats
findet am Montag den 11 , August , abends 7 Uhr , in der Friede - ,
bürg mit -folgender Tagesordnung statt : 1 . Befreiung der Per¬
sonen , die ehrenamtlich für die Smdt tätig sind , vom Dienste der
Feuerwehr ; 2 . Verpachtung der Friedeburg ; 3 . Verpachtung der
Landstelle Ateuser Altcnjiel ; 4 . Wahl eines Vollziehungs¬
beamten ; S. Gesuche um Steuererlaß ; 6 . Sonstiges : a ) Gesuch
des Wirts NußRrum um Erlaß der Wirtschaftsabgabe , b ) Be¬
willigung von 300 Mark für Rcalschullehrcr Arohn zu seiner
Wiederherstellung ; c ) Anlegung einer -elektrischen Lichtanlage im
Spritzenhaus , sowie im Kötcrhaus rn Altensiel ; ck) Straßen¬
beleuchtung betr.

Delmenhorst . B e t r i e b s e i n st e l ln n g . Du ; Hanseatische
Jutespinnerci und Weberei wird morgen abend wegen Mangel
an Austrägen einstweilen den Betrieb einstellen.

Ganderkesee . Eine Einbrecherbande macht die
hiesige Umgebung unsicher -und benutzt die Zeii , in welcher dis
Leute auf den Feldern beschäftigt sind , zu ihren Einbrüchen . Es
fielen ihnen an mehreren Orten , so in Elmeloh , Geldbeträge von
800 und 400 Mark in -die Hände.

H -untlosen . Wieds » gefundenes Diebesgut. Mehre -«
junge Burschen und Mädchen hatten in einem hiesigen
Mü -nufakturwarengeschäft aus dem Schaufenster Waren im
Werte von 2000 '

Mark auszeräumt . Sie wurden verhaftet und
konnte - das meiste Gut der Eigentümerin wieder zugestellt werden.

^ — —— — —

flus oller Welt.
' Zigarrenschieber . Dem ReichsverwertungSam . ist eS wieder
einmal gelungen , eine größere Zigarrenichiebung aufzndecken . Ein
früherer Zahlmeister , der mit Ven bei Proviantämtern vorliegen¬
den Verhältnissen vertraut war , setzte sich mit einem jungen Kauf¬
mann in Verbindung und machte den Versuch, , dm einem Ber¬
liner Proviantamt mittels gefälschter Urkunden einen großen
Posten Zigarren und Zigaretten zu erschwindelin Beamten des
-Rcichsverwertungsamtes gelang es , die beiden « ch-eber in dem
Augenblick zu verhaften , als sie die bereits empfangene Ware ob-
transportieren wollten . Die Beamten beschlagnahmten nicht nur
die ganzen Zigarren und Zigaretten , sondern auch den Kaufpreis
in der Höhe von 80 000 Mark.

Die Russcnmorde in Stockholm . Nach einer neuen Bekannt¬
machung der schwedischen Polizei über die Mordaffäre des russi¬
schen Kosakenoberst Rahjetlasme (vergl . Nr . 180 der Rep .) wur¬
den zwei weitere Morde festgcstellt , die der Oberst - im Verein mit
seiner Bande , vor mehreren Monaten verübt hat . Im April
wurde der Russe CaSvc auf ähnliche Weise wie Ardaschew er¬
drosselt und im Juni der Russe Lc -witzU gefangen und bei einem
Fluchtversuch tot geschlagen . Die Leichen der beiden wurden nach
Aussagen einiger verhafteter Mitglieder der -Mördevbande in
einen See versenkt . Eine Leiche wurde bereits gefunden.

Zwei sranzösische Matrosen in Hamburg verschwunden.
Nach Mitteilung des spanischen Konsulats sink seit dem 30 . Juli
die beiden französischen Matrosen Raison und von Manson von
Word des Dampfers Mannheim verschwunden . Sie verließen
das -Schiff am Abend , um in die Stadt zu gehen un -d sind nicht
zurückgekehrt . Man befürchtet , daß ihnen ein Unglück zu¬
gestoßen ist .

i
Schicbergeschäfte auf Asien . Im Aufträge der Regierung

sind auf der Insel Asien für 300 bis 400 Millionen Mark
Schicberwar -en , Maschinen , Kunstdünger n . a . -m . beschlagnahmt
worden . Gleiche Nachprüfungen sollen auch in anderen nord-
schleswigschen Kreisen vorgenommen werden . Man rechnet mit
weiteren -großen Uebcrraschungen.

Ein Kugelblitz i » einer Menschenmenge . Bei einem schweren
Gewitter in Lübeck entstand durch eine seltene Vlitzerschentung
ein großer Schrecken unter den im Garten der ' rauerci Walk¬
mühle befindlichen Gästen . Unter furchtbarem Krach und bei
blendender Helle zeigte sich im Garten plötzlich ein größer

' eur -ger
Ball , der eine Strecke fortrollte , und dayn unter lautem Getöse
zerplatzte . Die Menschen , die zunächst wie gelähmt waren , stoben
entsetzt auseinander und alles flüchtete in das Gebäude . Obgleich
viele Gäste betäubt wurden , wurde wunderbarerweise niemand,
auch keiner von den ganz in der Nähe des Einschlages sitzenden
Personen , verletzt , auch hatte die große Feuerkugel : m Garten
ihren Weg , ohne Spuren zu hinterlassen , zurückgelegl . Nur einen
starken Schwefelgeruch hatte sie hinterlassen . Merkwürdig war
auch , daß die feurige Erscheinung ohne Zickzackweg aus ziemlich
lichtem Himmel kam.

Judenmctzeleien in der Ukraine . Laut Telegraaftmeldet der
Korrespondent der Times -aus Warschau furchtbare Einzelheiten
über Judenpogrome in der Ukraine . Die gegen die kom¬
munistischen Kommissare Erbitterten nahmen den Umstand , daß
eine Anzahl -der Kommissare Juden sind , zum Anlaß , um unter
der jüdischen Bevölkerung zu morden und zu plündern . Sie
tragen Binden mit der Aufschrift „Tod den Juden , rettet Ruß¬
land "

. In Schitomir sollen 1200 Juden , in Kasan 600 , in Festin
900 , in Fastow und in Werditschew 2000 Juden -ermordet sein.

Drieskasterr.
Ein NichtkriegSgewinnler . Die Tatsache an sich dürfte all¬

gemein bekannt sein . Doch wende , der Artikel sich in der Haupt¬
sache gegen die Scheinheiligkeit - gewisser Kreise.

Meiter ! Werbt für eureLertungUepubllk!
schüchtern und mädchenhaft , sondern sicher , merkwürdig gewandt,
fast überlegen.

Ehe er noch etwas sagte , fuhr sie schon fort:
„Da fällt mir -ein , Herr Doktor , ich habe noch von Ihnen ein

Buch . Ich vergaß es zurückzugeben ."

„So ? "
sagte er -und verbarg , daß er sich darauf besann.

„Was war ' s ? "

„ Jetzt weiß ich selbst nicht mehr wie es heißt . Es waren
Gedichte ." , -

, -
„Das ist zu wenig, " gab er zurück und tv-ies ans eine lange

Reihe von Bändchen .
'

„ Sehen Sie , so viele sind da ."

„Ja , den Namen habe ich vergessen , aber vielleicht wissen Sie,
was es war , wenn ich Ihnen ein Gedicht daraus -age ? "

„-Sie wissen eines ? "

„ Ja.
Um bÄ dir zu sein
trüg ich Not und Fährdt,
ließ ich Freund und Haus
und die Fülle der Erde - "

Hofmann schien fast erschreckt , sehr verlegen , wandt » den Mick
vor . ihr ab und ging auf einmal zum Harmonium.

Von dort erst , als er sich schon gesetzt hafte , sagte er mit ab-
gewendetent Gesicht:

„Das Bändchen der Ricarda Huch . Das Gedicht Sehnsucht ."
Beim letzten Worte setzte ein Akkord ein . -
„So sind Sie, "

hörte - er die junge Frau noch sagen , „erst
wollten Sie gar nicht , und dann kämmt,es von selver ."

„Das ist in vielen Dingen so, "
gab er kur ; -„ rück und irat

mit den Füßen die Bässe.
* ,' Die Besserung in Loris Befinden hielt an.

Es war nicht -das , was die junge Frau vom i-. uienrhalt in dem
Frauenklinik erwartet hatte , nicht ein vollständiges Verschwinden
aller und jeder Beschwerden , nicht der Zustand des Nichtspürens
und ,as Gefühl völliger Gesundheit, , sondern da waren immer noch
Mahnungen an die Überständern : Entzündung , dhnn und wann
ein paar Tage , -an denen das Ziehen im Kreuz unv in den Beinen,
die Schwere im Leib sich wieder fühlbar machten , zu Zeiten des
UwohAins auch immer wieder Störungen , ein unnatürlich starker
Blutverlust und dabei heftigere Schmerzen — , da war nie voll¬
ends die Frische ' und nie vollends die Krait , die früher gewesen,
sondern oft wieder eine leise oder stärker - lähmende Müdigkeit,
grundlos oft , selbst nach einer nur unbedeutenden Anstrengung —
— das war alles noch immer nicht , wie es sein sollte , durchaus
nicht so - , aber - es ging.

An einen Teil der oft so . . » bestimmten Beschwerden war sie
fast schon so gewöhnt , daß sie ihnen nicht mehr viel Beachtung
schenkte . Sie trug sie schon mehr als ein Jahr , hatte sich mit' einigen abgefunden und hätte sich höchstens gewundert , wenn sie
auf einmal nicht mehr Lagewesen wären . Der Professor hatte sie

daraus vorbereitet , ihr gesagt , das alles könne nicht auf einmal
gut werden , sondern brauche seine Zeit . Gelegentlich solle sie sich
wieder ansehen lassen , wenn sie nach Innsbruck komme , bei ihm,
sonst bei seinem ehemaligen Assistenten , Doktor Norz . „ Und
nicht zu viel riskieren vorderhand , nie vergessen, . was da war,
immer auf der Hut sein ."

So ließ Lori denn wieder einmal im Spätherbst Doktor Norz
zu sich bitten.

Es war jetzt kein Versteckenspielen mehr zwischen den beiden,
ein Umstand , der ihr Vertrauen zu dem Arzt erhöbis . Er sprach
mit ihr ruhig über das Geschehene , ruhig und in einer Freund¬
lichkeit , in der nichts von kränkende !» Mitleid war , das sie viel¬
leicht verschüchtert hätte.

Die gegenwärtige Störung nahm er nicht sehr ernst . „ Es
bedeutet zum Glück nicht viel, " tröstete er und sagte es so , daß sie
fühlte , es sei nicht nur ein Trost , sondern aufrichtig seine
Meinung.

„So darf ich mich also doch ein bißchen rühren,
"

fragte sie,
„ ein paar Ausflüge machen ? "

„So , wollen Sie das ? Was haben Sie denn vor ? "

„ Ja , Herr Doktor , jetzt kommt bald der Winter . Da möchte
ich zu gerne wieder rodeln . Darf ich ? "

„Das dürfen Sie . Für jetzt zwei , drei Tage Ruhe . Dann
geht es wieder . Es ist jetzt wirklich nichts Ernstes ." .

„Um so besser,
"

sagte Lori und fuhr gleich fort : Noch eine
Frage , Herr Doktor .

"

„Bitte ."

„Warum haben Sie mir damals bei meinen ersten zwei
Besuchen die Art und die Ursache meiner Krankheit verheimlicht?
Sie wußten es doch ? " ^

Norz sah zur Seite.
„ Ja , ich wußte es freilich . Aber ich sage es nie . Es tut nicht

gut , wenn die Frauen erfahren , warum sie krar .k wurden . Auch
bei Ihnen wäre es doch besser gewesen , Sie Härten es nie er¬
fahren . Nicht ? "

.,Jm"
Der Arzt zögerte einen Augenblick , dann beugte er sich

leicht vor.
„ Gnädige Frau , jetzt möchte ich Ihnen noch etwas sagen , und

Sie müssen entschuldigen , daß ich etwas .berühre — "

„Bitte . "

„Wie Sie wissen , ist Ihr Herr Gemahl wegen desselben
Leidens in meiner Behandlung . Bei ihm sind jetzt keine Erschei¬
nungen mehr , bei Ihnen rst zurzeft auch nichts Besonderes , ich
glaube , die Jnsektionsgefährlichkeit hat sich abgestninpft , ist er¬
loschen . — Doch bin ich ihrer beider noch nicht ganz sicher und
möchte Sie bitten — gnädige Frau — die nächste

'
Zeit — "

Lori wandte das Gesicht zur Seite , um die Röte zu verbergen.
Dann schüttelte Sie energisch den Kopf

1 „ Ich danke Ihnen für die Vorsicht . Sie ist aber nicht nötig.
Demi auch wenn Sie nichts dagegen hätten — ich könnte doch
nicht — "

Es klang scharf und fast unwillig . Aber Doktor Norz emp¬
fand deutlich , daß die Schärfe nicht ihm , sondern Alfrcider galt.

Während er noch überlegte , was er erwidern sollte , reichte ihnt
Lori die Hand und sagte wieder freundlicher:

„ Ich wollte Sie nicht kränken . Von Ihrem Standpunkte aus
mußten Sie mich ja aufmerksam machen . Sie sind überhaupt gut,
Herr Doktor , und wir müssen uns gut verstehen . Kommen Sie
morgen wieder ? "

„ Es ist nicht notwendig , gnädige Frau ."

„ Um so besser . Dann kommen Sie aber e
'
omal nicht als

Arzt , sondern so . Wollen Sie ? "

„ Ja , gerne ."

Sie gab ihm noch einmal die Hand und sagte ehrl ' ch:
„ Ich würde mich freuen , wenn Sir es täten . Ich spreche gern

mit Ihnen , und ich glaube , mit
'
Ihnen läßt sich reven ."

-i-

„ Es war wunderschön , Hofm -ann , warum warst du nicht mit ? "

„ Ihr wart wieder zu so vielen ."

„ Es wärest nicht gar so viele : Lori und ich, Kurt mit Frau,
Korn und Hermann ."

„Wenn Ihr Kurt , Adele und Korn weglaßt , dann sind immer
noch genug . Wo wart ihr übrigens ? "

„ In Gröden . Bis hinein nach DossiS,"
„Gegangen ? "

„ Nein , mit den Pferden hinauf und mit den Rodeln zurück.
Kommst du das nächste Mal mit , nächsten Sonntag ? "

„-Ich weiß noch nicht . Mit der ganzen Gesellschaft gehr ich
auf keinen Fall . "

„ Ist mir auch recht . Dann verständigen wir nur Hermann.
Meiner Frau ist es vielleicht auch lieber , wenn nicht zu viele
sind ."

„Das -ist mir neu, " sagte Hofmann und trat ans Fenster zu¬
rück . „Bisher war doch sie es , die immer alle einlud ."

„ Und du hast dich darum letztes Frühjahr so wenig sehen
lassen ? " '

„
„ Ja ."

„Das ist jetzt anders , Hans . Mir kommt selbst vor , als ob
Lori nicht mehr so viel um alle die Leute sei . Es wird ihr auch
zu bunt .

" "

„Da hat sie recht . Sie verliert auch nichts an ihnen ."

Damit
' wandt « sich Hofmann zum Fenster und sah hinaus.

Als -er sich Valentin wieder zukehrte , schien er mit einem Male
zerstreut , als dächte -er über etwas nach , und erst, - als Valentin
zum zweiten Male fragte : „ Gilt es also für übermorgen ? " er¬
widerte er ein zerstreutes „ Ja .

"

( Fortsetzung folgt .)
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